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Ing. Eduard Merlicek, Ministerialrat in Wien:

Warum Geschichte der Technik?
Der Begriff „ T e c h n i k “ ist so allgemein, daß 

er alles umfaßt, was das menschliche Dasein um
gibt und begleitet. Keinen Handgriff gibt es im 
alltäglichen Leben, keinen Schritt, der nicht zu 
den Errungenschaften der Technik führt, und 
selbst wenn wir aus unserer Behausung und aus 
dem Stadtgetriebe hinaustreten in Gottes freie 
Natur, so sehen wir in allem, was auf dem betre
tenen Erdboden ruht, die schaffende Arbeit, die 
ihn um gestaltet hat. Diese s c h a f f e n d e  A r 
b e i t  ist eben das Leben der Menschheit, seit sie 
aus ihrem Urzustände herausgetreten ist, und wird 
es immer sein, solange es Menschen gibt. Und das 
alles ist Technik.

Aus dieser Allgemeinheit des Begriffes löst sich 
ein S o n d e r b e g r i f f  imSprachgebraucheimmer 
erst dann, wenn wir uns zu einem bestimmten Ge
biete unseres Schaffens einstellen. Wenn wir da
her an dieser Stelle von der Technik sprechen, 
so meinen wir lediglich jenes Schaffensgebiet, das 
wir heute etwa mit dem Ausdrucke „ I n g e n i e u r 
t e c h n i k “ umschreiben.

Die Anfänge des Schaffensgebietes, das wir nur 
mit diesem spätgebildeten Ausdrucke zu kenn
zeichnen vermögen, reicht nichtsdestoweniger in 
die weiteste Vergangenheit zurück. Zahlreiche 
Ausgrabungen geben uns darüber Aufschluß, daß 
die V o r f a h r e n  d e s  I n g e n i e u r s  innerhalb 
der ganzen langen Kulturentwicklung von der 
Bronzezeit, wenn nicht sogar von der Jungstein
zeit, angefangen, zu suchen sind.

Innerhalb dieser Reihe der Kulturentwicklung 
treten einzelne Völker schon in das Licht der Ge
schichte. Es sind dies vor allem die ältesten  
S c h r i f t e r f i n d e r ,  und dann auch andere V öl
ker, die mit ihnen in Verbindung stehen. An
dererseits gibt es wieder eine große Gruppe von 
Völkern mit hochentwickelter Schrift, die trotz
dem für uns geschichtslos geblieben sind, weil wir 
ihre Schrift nicht deuten können. In Europa sind 
es besonders die Vorindogermanen der Mittel
meerländer, also die Vorgänger der Griechen und 
Römer, die uns durch Ausgrabungen der mvkeni- 
schen, etruskischen und iberischen Kulturepoche 
wohlbekannt sind, deren Geschichte aber viel
leicht für immer unerforschlich bleiben wird.

Ein auffallender Zusammenhang besteht zwi
schen Schrifterfindung, Schrifttechnik und Tech
nik in unserem Sinne. Die ältesten Schrifterfin
der sind bekanntlich die B a b y l o n i e r  und 
A e g y p t e r .  Ihre technischen Werke haben den 
Ewigkeitswert, den sie bewußt in diese legten; sie 
sind immerwährende Zeugen einer aufschneilen- 
den Kultur, die in der Geschichte der Menschheit

beispiellos dasteht. In der Blütezeit A egyptens 
stand die Technik lange unter dem günstigen Ein
fluß der „Schreiber“, einem schriftkundigen  
Stande, der dem Staate als eine Art technischer 
W irtschaftsführer diente. Bekannt ist auch, daß 
die P h ö n i z i e r  Meister im Bergbau, im monu
mentalen Steinbau und im W asserbau waren. Sie 
gelten aber auch als Gründer und Verbreiter der 
Buchstabenschrift. Von ihnen ging dieses höchste 
Kulturgut auf die G r i e c h e n ,  P e r s e r  und 
schließlich auf die R ö m e r  über. Auch die er
wähnten Völker, deren Schriften wir kennen, 
aber nicht zu deuten vermögen, die K r e t e r  und 
M i n y e r ,  die E t r u s k e r  und I b e r e r ,  waren 
hervorragende Techniker. Die erstgenannten ha
ben Werke geschaffen, die von den G r i e c h e n  
kaum überboten wurden, die E t r u s k e r  sind die 
technischen Lehrmeister der R ö m e r  geworden, 
und ebenso die I b e r e r ,  die beispielsweise in 
Valencia den Grund zu einer paradiesischen W as
serkultur gelegt haben, die merkwürdigerweise 
noch heute besteht.

Das Z u s a m m e n w i r k e n  v o n  S c h r i f t  
u n d  T e c h n i k  ist durchaus kein Zufall. Beide 
Zweige eines allgemeinen Kulturausdruckes 
stehen von Urbeginn vereint da; sie entstehen  
durch die besondere Begabung einzelner Völker, 
die wir als technische Begabung oder Erfindungs
geist ansprechen. Diese Fähigkeit hat im steten  
Ringen nach Befriedigung kultureller Bedürfnisse 
die Schrifttechnik geschaffen und mit ihr zugleich  
die Technik überhaupt auf eine sprunghafte Höhe 
gehoben.

Die allgemeine W eltgeschichte bringt uns diese 
beiden gewaltigen Fortschritte der Kulturent- 
wicklung stets voneinander getrennt, als etwas 
Fertiges dar. Sie geht ihrem Ursprung und ihren 
Zusammenhängen nicht nach, kann es in diesem  
Falle nicht, wie es auch im weiteren Verlaufe der 
Zeiten nicht ihre Aufgabe sein kann, über die Er
scheinungen der K ulturentwicklung stets nach 
dem Ursprünge zurückzugehen.

Auch die Kulturgeschichte stellt den Kulturauf
schwung der Völker zumeist nur als etwas Fer
tiges, Ganzes dar, oder sie beschreibt uns wohl die 
mehr oder weniger stetige Reihe solcher Entw ick
lungsgänge und sucht sie, so gut es geht, mit 
äußeren Einwirkungen und Einflüssen zu erklä
ren. Die i n n e r e n  Z u s a m m e n h ä n g e  z w i -  
s c h e n K u l t u r  u n d  T e c h n i k  werden, bewußt 
oder unbewußt, übergangen, ja selbst große 
Ereignisse des W eltgeschehens werden von ihren 
technischen Grundursachen losgelöst behandelt, 
und ein scharfer Strich scheidet die „geistige Kul-
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tur“ von der Technik, die sozusagen als neben
sächliches Produkt in das Gebiet der „materiellen 
K ultur“ verbannt wird.

D iese allgem eine Zurücksetzung der technischen  
Arbeit ist zu verstehen, wenn man bedenkt, daß 
sich der neuzeitliche Kulturmensch allmählich ge
wöhnt hat, allen technischen Fortschritt, und sei 
er noch so gew altig, kurze Zeit nach seinem Er
scheinen als etwas Selbstverständliches anzu
sehen. Man denkt dabei immer nur an die Pro
duktion, bestensfalls auch an die fortschreitende 
Verbesserung technischer W erke und Einrichtun
gen in ihren letzten Erscheinungen, niemals aber 
an die geistige Urheberschaft, an die Fülle ge isti
ger Fähigkeit und an die Unsumme geistiger Ar
beit, die der Schöpfer des W erkes besitzen und 
aufbringen mußte.

Dazu kommt aber noch ein Z w e i t e s .  Man hat 
sich angewöhnt, den Begriff der Technik zeitlich 
auf jene Entwicklungsperiode zu beschränken, 
die mit der Erfindung der Dampfmaschine be
ginnt, und da man weiter annimmt, daß sich die 
sprunghafte Entw icklung der Technik dieser ver
flossenen 150 Jahre in der Rationalisierung unse
rer Zeit auswirkt, ist man geneigt, den gegenw är
tigen Elendszustand der W eltwirtschaft der Tech
nik zuzuschreiben. Daß die furchtbaren Erschüt
terungen der W irtschaft, bestehend in einem ar
gen Mißverhältnis zwischen Erzeugung und Ver
brauch, eine verfehlte Geldwirtschaft und nicht 
zuletzt die gew altsam e Zerstückelung und Schwä
chung alter W irtschaftsgebiete (alles seit dem 
W eltkriege) den Anstoß zu diesem Elendszustan
de gegeben haben, wird dabei nur wenig bedacht; 
die Technik muß die Schuld tragen, selbst für die 
politische Spannung, die gegenw ärtig auf der 
W elt lastet.

Das Schrifttum dieser Art ist sehr zahlreich und 
sehr verbreitet. Mancher Verfasser spricht g e
radezu von einer kulturzerstörenden W irkung der 
Technik, aber auch jene, die das technische W erk 
etwas milder anfassen, stellen es in ihren Betrach
tungen abseits von Bildung, W issenschaft und 
Forschung wom öglich auch abseits der K unst1.

1 M a n fre d  S c h rö te r :  P h i lo s o p h ie  d e r  T e c h n ik , M ü n c h en  
u n d  B e r l in  1934, (S tr u k tu r s c h e m a  u n d  K u l tu r a u fg a b e ) .  
V g l. T e c h n ik  u n d  K u l tu r  25 (1934) 156.

Dr. Helmut Zorn in Berlin:

Wirtschaftlichkeit als
D ie je n ig e n ,  w e lc h e  im  S t re b e n  n a c h  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  

e tw a s  s e h r  V o r ü b e rg e h e n d e s ,  ja  s o g a r  e in e  b lo ß e  M ode 
s e h e n  w o ll te n , s e h e n  s ic h  h e u te  a u ß e r o r d e n t l i c h  e n t 
tä u s c h t.  A u c h  d ie je n ig e n ,  w e lc h e  in  d e r  G e m e i n 
s c h a f t s a r b e i t  r o m a n t is c h -m e n s c h e n f r e u n d l ic h e  G e 
s ta l tu n g  in m it te n  e in e r  r e a l i s t i s c h -n a tu r a l i s t i s c h e n  U m 
w e lt  e rb l ic k e n ,  w e r d e n  fo r t la u f e n d  e n t tä u s c h t  w e rd e n .  
D a s  k a n n  g a r  n ic h t  a n d e r s  se in . D e n n  d a  b e i  a l l e r  A c h 
tu n g  v o r  d e r  B e d e u tu n g  d e s  p e r s ö n l ic h e n  E rfo lg -  u n d  
G e w in n s t re b e n s  in  d e r  W ir ts c h a f t  d ie s e s  w e d e r  d a s  W e se n

*) Vgl. RKW -Nachrichten 10 (1936) 6 5 - 6 7 .

Damit ist wohl zur Genüge klargestellt, daß der 
Begriff der Technik auf die Produktion einge
schränkt, der Schöpfer des technischen W erkes 
völlig außer acht gelassen wird.

Uns kann natürlich eine derart engherzige Auf
fassung unseres Schaffensgebietes und eine dem
entsprechende Einflußnahme auf die öffentliche 
Meinung nicht gleichgültig sein. Wir müssen aber 
gerüstet sein, um ihr erfolgreich zu begegnen. 
U n s e r  S c h a f f e n  h a t  e i n e  m e h r  t a u s e n d 
j ä h r i g e  V e r g a n g e n h e i t .  Dieser Vergan
genheit heißt es eifrig und gründlich nachfor
schen, um die Grundlagen für eine G e s c h i c h t e  
d e r  T e c h n i k  zusammenzutragen. Manches ist 
in dieser Hinsicht schon geschehen, aber vieles 
bleibt noch zu tun übrig. Erst eine Darstellung 
der technischen Arbeit in geschichtlicher Zeitord
nung wird uns einen deutlichen Ueberblick über 
ihre große V ergangenheit eröffnen und erweisen, 
daß es eine sprunghafte Entw icklung der Tech
nik durch Großtaten mit einer gew altigen Einwir
kung auf Kultur und W irtschaft schon mehrmals 
gegeben hat. Es wird aber auch zu erweisen sein, 
daß technische Großtaten nur aus der Blüte der 
Kultur hervorgehen können, daß ein Volk erst 
eine hohe Kulturstufe erreichen muß, um Männer 
hervorzubringen, die zu solchen Großtaten fähig 
sind.

In dieser Art soll die Bedeutung des technischen 
Fortschrittes in das rechte Licht gesetzt werden, 
um ihm das Ansehen zu geben, das ihm in Wahr
heit zukommt.

Wenn die Forschung dieser hehren Aufgabe ge
recht wird, dann leistet sie nicht zuletzt auch E r - 
z i e h u n g s a r b e i t ;  Erziehungsarbeit für den 
Fachmann, der in der Geschichte stets eine will
kommene Lehrmeisterin findet und zu Höchstlei
stungen angespornt wird, Erziehungsarbeit für 
öffentliche Unternehmungen und Verwaltungen, 
die durch den geschichtlichen Vergleich viele 
wertvolle Richtlinien gewinnen können, Erzie
hungsarbeit für den Kulturhistoriker, der manche 
Lücke auszufüllen hat, Erziehungsarbeit für die 
studierende Jugend, die aus der Geschichte Be
geisterung schöpfen wird, ja, Erziehungsarbeit 
für das ganze Volk, aus dem die neuen großen 
Männer der Technik hervorgehen sollen.

ständische Aufgabe*)
d e r  W ir ts c h a f t  a u s m a c h t  n o c h  a u c h  i h r  u n m it te lb a r e r  
S te u e r h e b e l  s e in  k a n n ,  is t  m a n  g e r a d e z u  g e z w u n g e n , das 
S t re b e n  n a c h  e in e m  g ü n s t ig e n  V e r h ä l tn i s  v o n  A u fw a n d  
u n d  E r t r a g  — d e r  A u fw a n d  a ls  E in s a tz  d e r  n a tio n a le n  
A rb e i t ,  d e s  d e u ts c h e n  B o d e n s  u n d  u n s e r e r  E n e r g ie n  u n d  
A r b e i t s m i t te l  v e r s ta n d e n  u n d  d e r  E r t r a g  a ls  d e r  u n a b -  
lä ß lic h  f l ie ß e n d e  S tro m  d e r  G ü te r  u n d  L e is tu n g e n  b e 
g r i f f e n  — a ls  d ie  w e s e n s b e d in g te  S te u e r u n g  u n d  S e lb s t
s t e u e r u n g  d e r  W ir ts c h a f t  a n z u s e h e n . D a  w i r  d ie  V o lk s 
w ir ts c h a f t  b e ja h e n ,  d a  w ir  d ie s e  V o lk s w ir ts c h a f t  s tä n 
d isc h  g l ie d e r n  u n d  o r d n e n  w o lle n , u n d  d a  w i r  a u f  d e r  
a n d e r e n  S e ite  e in e  Z w a n g s w ir ts c h a f t  n a c h  m a r x i s t i s c h 



b o lsc h e w is tisc h e r  A r t  a b le h n e n , so e rg ib t  s ic h  e in e  b e 
w u ß te  u n d  g e w o llte , g e fo rd e r te  u n d  g e w ä h r te  G e m e in 
s c h a f ts a rb e it  z w a n g s lä u f ig  a ls  d ie  fü r  u n s  e in z ig  m ö g lich e  
u n d  d e n k b a r e  A rb e its fo rm . D a ß  w ir  n a tü r l ic h  im  W ir t 
sc h a f ts le b e n  — w ie  ü b e r h a u p t  im  L e b e n  — n ic h t im m e r  
in  c o rp o re  a u f re te n  k ö n n e n , s o n d e rn  d a ß  w ir  v ie lm e h r  
m a n c h e s  fü r  d ie  G e m e in s c h a f t a u c h  o h n e  d ie  G e m e in 
sc h a ft tu n  m ü sse n , d a s  is t so se lb s tv e r s tä n d lic h , d a ß  n ic h t 
im m e r  w ie d e r  d a r a u f  h in g e w ie s e n  zu  w e rd e n  b ra u c h te .

D ie  A n h ä n g e r  d e s  G e d a n k e n s  von  d e r  W ir ts c h a f t l ic h 
k e i t  a ls  M ode von  g e s te rn  h a t te n  s ich  ih r e  A u ffa ssu n g  
w o h l im  w e se n tlic h e n  in fo lg e  e in e r  a llz u  e n g e n  B e g re n 
zu n g  ih r e s  B lic k fe ld e s  g e b ild e t . S ie  h a b e n  in  d e n  J a h r e n  
1925 ff. e in e  H ä u fu n g  von  M e c h a n is ie ru n g sv o rh a b e n  u n d  
von  e f fe k te n k a p ita l is t is c h e n  M a ß n a h m e n  e r le b t ,  d ie  d a 
m a ls  a ls  „ R a t io n a lis ie ru n g “ b e z e ic h n e t w u rd e n . S o lche  
D in g e  s in d  n u n  a ls  so lch e  n ic h t sc h o n  r a t io n e l l ;  s ie  
k ö n n e n  e s  se in  o d e r  w e rd e n  o d e r  a u ch  n ic h t ;  d a s  k o m m t 
g a n z  a u f  d ie  v o lk sw ir tsc h a f t l ic h e  U m w e lt, a u f  ih r e  A u s
w irk u n g e n  u n d  a u f  d ie  Z ie le  a n , w e lc h e  d ie  W ir ts c h a f ts 
fü h ru n g  v e rfo lg t. D as R K W  h a t  von  je h e r  e in e  v ie l le ic h t  
n ic h t so  v o lk s tü m lic h e , a b e r  — d a s  k ö n n e n  w ir  w o h l o h n e  
U e b e rh e b u n g  s a g e n  — u m fa s s e n d e re  u n d  g rü n d l ic h e re  
A u ffa ssu n g  von  W ir ts c h a f t l ic h k e it  v e r t r e te n .  W o b e i w ir  
g a r  n ic h t zu  v e rsc h w e ig e n  b ra u c h e n , d a ß  a u c h  w ir  a u s  
d e m  fu rc h tb a re n  A n s c h a u u n g s u n te r r ic h t  d e s  w ir ts c h a f t 
lic h e n  V e rfa lls  m a n c h e s  d a z u g e le rn t  h a b e n . J e d e n fa lls  
k a m e n  w ir  so b e i u n s e re n  A rb e i te n  n ic h t in  d ie  Z w a n g s 
lag e , von  d e r  „ R a t io n a lis ie ru n g “ , von  F l ie ß b ä n d e rn  o d e r  
so g a r  von  d e r  M asch in e  „ a b rü c k e n “ zu  m ü sse n . E b e n  
d e sw e g e n  n ic h t, w e il d ie s e  D in g e  n ic h ts  d a fü r  k ö n n e n , 
w e n n  s ie  fa lsch  a n g e w a n d t  w u rd e n , u n d  w e il  d ie s e  D in g e  
a n  s ic h  ja  n ic h t schon  R a tio n a lis ie ru n g  o d e r  W ir ts c h a f t
l ic h k e it  s in d , so n d e rn  w e i l  e s  n a c h  w i e  v o r  u m  
d i e  r i c h t i g e  A r t  d e s  E i n s a t z e s  v o n  M e n 
s c h e n ,  K r ä f t e n  u n d  S a c h e n  g e h t .  J e n e  r ic h 
t ig e  A r t  d e s  E in sa tz e s , fü r  d ie  m it d em  B e k e n n tn is  d es 
d e u ts c h e n  V o lk es  zu  W ir ts c h a f ts fü h ru n g , A rb e i ts fü h ru n g  
u n d  T e c h n ik fü h ru n g  e r s t  e in m a l d ie  V o ra u ss e tz u n g e n  
g e sc h a ffe n  w o rd e n  s in d . In  d ie se m  S in n e  h a t  B e rn h a rd  
K ö h le r , d e r  L e i te r  d e r  K o m m iss io n  fü r  W ir ts c h a f tsp o li t ik  
d e r  N SD A P, k ü rz lic h  d a r a u f  h in g e w ie s e n , d a ß  e s  i r r ig  
ist, von e in e r  z w e ite n  R a tio n a l is ie ru n g s w e l le  zu  sp re c h e n , 
w e il w ir  ja  „noch  g a r  k e in e  g e h a b t h a b e n “ .

D ie S a c h la g e  is t a lso  so : es  s te h t  fe s t, d a ß  d a s  S tre b e n  
nach  W ir tsc h a f t l ic h k e it  k e in e  b lo ß e  M ode ist. M it R e ch t 
w ird  d e r  W e lle n c h a ra k te r  d e r  R a tio n a l is ie ru n g  b e s tr i t te n .  
S ich e rlic h  w ird  es zu b e s tim m te n  Z e ite n  u n d  in  b e s t im m 
te n  Z e iträ u m e n  e in e  b e s o n d e rs  g e h ä u f te  A n w e n d u n g  b e 
s tim m te r , d ie  W ir tsc h a f tlic h k e it  f ö rd e r n d e r  M itte l g e b e n , 
a b e r  d e r  w irk lic h e  o d e r  v o rg e s te l l te  M e c h a n ism u s  in  d e r  
A b w e c h s lu n g  s p e k u l ie re n d e r  u n d  r a t io n a l is ie r e n d e r  Z e it
lä u f te  g e h ö r t  doch w o h l d e r  V e r g a n g e n h e i t  a n . W ir  
h a b e n  doch  e rk a n n t,  d a ß  e in  a llz u  ü b e rs c h w e n g lic h e r  
W ag em u t (au f  e ig e n e  o d e r  au ch  a u f  f re m d e  K o s te n )  u n d  
e in  a llzu  b e h u ts a m e r , le d ig lic h  e r f a h ru n g s b e to n te r  V e r 
n u n f tg e b ra u c h  a l le in  u n d  je d e r  fü r  s ich  n ic h t d ie  G r u n d 
sä tze  fü r  u n s e re  W ir ls c h a f ts g e s ta l tu n g  a b g e b e n  k ö n n e n . 
B e id e s  m u ß  w o h l v ie lm e h r  in  e in e r  A r t  „M ut z u r  V e r 
n u n f t“ v e r e in ig t  w e rd e n , w e n n  w ir  zu e in e r  H a ltu n g  in  
d e r  W ir tsc h a f t k o m m e n  w o lle n , d ie  u n s e re r  H a ltu n g  im  
B e re ich  v on  P o li t ik  u n d  G e se llsc h a f t e n ts p r ic h t.

D iese  H a ltu n g  g e h t  d a v o n  a u s , d a ß  d a s  S tre b e n  n ach  
W ir ts c h a f t l ic h k e it  e in  A u s flu ß  d e r  W i r t s c h a f t s 
p f l i c h t  ist. D iese  P flic h t w ird  d a n n  a m  b e s te n  e r fü ll t ,  
w e n n  d e r  T rä g e r  d ie s e r  P flic h t an  d e r  S te lle , a n  d e r  e r  in

W ir ts c h a f t , T e c h n ik  u n d  A r b e i t  s te h t ,  m it g e g e b e n e n  
M itte ln  d e m  G e s a m te r t r a g  d e r  n a t io n a le n  A r b e i t  a m  
b e s te n  d ie n t  o d e r  w e n n  e r  g a r  n e u a r t ig e  M itte l sc h a ff t , 
g u te  u n d  n e u a r t ig e  A n w e is u n g e n  z u r  E rh ö h u n g  d e s  G e 
s a m te r t r a g e s  g ib t. D ie  N o tw e n d ig k e it  e in e r  so lc h e n  
H a ltu n g  u n d  d a m it  d e s  S tre b e n s  n a c h  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  
w ird  d a b e i  im m e r  w ie d e r  b e d in g t  d u rc h  d ie  E n g e  d e s  
d e u ts c h e n  L e b e n s ra u m e s ,  d u rc h  d ie  b ö se  E rb s c h a f t  d e s  
Z u sa m m e n b ru c h s  1918 u n d  d e r  fo lg e n d e n  J a h r e .  S o  w e r 
d e n  w ir ,  d ie  n u r  in  s e h r  b e g re n z te m  M a ß e  v o n  d e n  
S c h ä tz e n  d e r  V e rg a n g e n h e i t  z e h re n  k ö n n e n , d ie  in  s a c h 
lic h -s to f f lic h e r  H in s ic h t  a l le s  a n d e r e  a ls  e in  L a n d  d e r  
u n b e g re n z te n  M ö g lic h k e ite n  z u r  H e im a t h a b e n ,  u n d  d ie  
w ir  p o lit is c h  k e in e s w e g s  ü b e r  d ie  H il f s k r ä f te  g a n z e r  I m 
p e r ie n  v e r fü g e n  k ö n n e n , zu d ie s e r  H a l tu n g  g e ra d e z u  
g e z w u n g e n . E s m a g  sc h o n  s e in , u n d  w ir  w o lle n  e s 
h o ffen , d a ß  sich  d e r  W ü rg e g r if f  d ie s e r  m a te r ie l l e n  B e 
e n g u n g  k ü n f t ig  w ie d e r  lo c k e r t . A b e r  im  g ro ß e n  u n d  
g a n z e n  k a n n  m a n  s e h r  w o h l d e r  M e in u n g  s e in ,  d a ß , w ie  
e in  D e u ts c h la n d  o h n e  W e h r h a f t ig k e i t  k e in  D e u ts c h la n d  
is t  o d e r  b le ib e n  k a n n ,  so  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  W ir ts c h a f t  
fü r  u n s  k e n n z e ic h n e n d  is t  u n d  v e rm u tlic h  a u c h  s e in  w ird ,  
d a ß  w ir  n ic h t  a u s  d e m  V o llen  w ir ts c h a f te n  k ö n n e n ,  s o n 
d e r n  d a ß  w i r  A u f w a n d  u n d  E r t r a g  r e c h t  
g e n a u  g e g e n e i n a n d e r  a b w ä g e n  m ü s s e n .  
W ir  w e r d e n  u n s  a lso  a u f  d a s  S t r e b e n  n a c h  W i r t 
s c h a f t l i c h k e i t ,  d . h  a lso  a u f  d e n  s p a r s a m e n  E in s a tz  
u n s e re r  m e n s c h lic h e n  u n d  sa c h lic h e n  K rä f te , a u f  e in e  b e 
w u ß te  P rü f u n g  d e r  E in s a tz z w e c k e  n a c h  R a n g  u n d  D r in g 
lic h k e it  a ls  D a u e r e r s c h e i n u n g  e in r ic h te n  m ü ss e n . 
E rk e n n e n  w i r  so d ie  U n a b ä n d e r l ic h k e i t  d e s  S tre b e n s  
n a c h  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  a n  u n d  fo lg e rn  w ir  d a r a u s  d ie  
fo r tg e s e tz te  B e tä tig u n g  d e s  W ille n s  z u r  W ir ts c h a f t l ic h k e i t ,  
so  w e rd e n  w ir  d ie  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  a ls  A u fg a b e  n a c h  
A r t  u n d  U m fa n g  e r s t  in  ih r e r  g a n z e n  G rö ß e  r ic h t ig  w ü r 
d ig e n  u n d  e n ts p re c h e n d e  F o rm e n  f ü r  d ie  E r fü l lu n g  d ie s e r  
A u fg a b e  f in d e n . U n s e r  Z ie l, d ie  D a s e in s o rd n u n g  u n s e r e s  
V o lk e s  d u rc h  W ir ts c h a f t ,  A r b e i t  u n d  T e c h n ik  f e s t  zu  
u n te rb a u e n , k a n n  n u r  d a n n  e r r e ic h t  w e rd e n ,  w e n n  w ir  
M en sch en , K rä f te  u n d  S to ffe  m it h ö c h s te r  W ir ts c h a f t l ic h 
k e it  e in s e tz e n , u n d  w e n n  w ir  e in e n  so lc h e n  E in s a tz  a ls  
u n s e re  P flic h t a n s e h e n  u n d  u n s  d a r a u s  u n s e r e  E h re  
m ach en . S ic h e r l ic h  w ird  d e n  B e t r ie b s fü h r e r n  u n d  W ir t 
s c h a f ts fü h re rn  e in e  f a c h k u n d ig e  u n d  z u v e r lä s s ig e  H ilfe  
b e i  d e r  E r fü l lu n g  d e r  A n fo rd e ru n g e n ,  w e lc h e  d ie  V o lk s 
g e m e in s c h a f t  an  s ie  s te lle n  m u ß , e rw ü n s c h t  se in . A b e r  
d a r ü b e r  w o lle n  w ir  u n s  d o ch  k la r  s e in :  le tz t l ic h  b le ib t  
d ie  E r fü llu n g  d e r  W ir ts c h a f ts p f l ic h t  u n d  d e r  P f l ic h t  z u r  
W irsc h a f t l ic h k e it  e in e  p e r s ö n l ic h e  E h re , d ie  g e n a u  w ie  
d ie  W e h rp f lic h t  u n d  d a s  W e h r r e c h t  e in e  S te l lv e r t r e tu n g  
n ich t k e n n e n .

So w ir d  d a s  S t r e b e n  n a c h  W i r t s c h a f t l i c h 
k e i t  e i n e  s t ä n d i s c h e  A u f g a b e .  N ich t n u r  d ie  
B e tr ie b s fü h re r ,  s o n d e rn  a u c h  d ie  w ir ts c h a f t l ic h e n  S tä n d e , 
G ru p p e n  u n d  K a m m e rn , d ie  ih r e  M itg lie d e r  b e r a te n  u n d  
b e tr e u e n  so lle n , h a b e n  h ie r  e in  u n e r h ö r t  w e i te s  B e tä ti 
g u n g s fe ld . D ie se s  S tre b e n  n a c h  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  so l l te  
von  R e ch ts  w e g e n  a ls  e in e  d e r  e r s te n  P f l ic h ta u fg a b e n  d e r  
w ir ts c h a f t l ic h e n  O rg a n is a t io n e n  a n g e s e h e n  w e r d e n  D a 
m it fo rd e rn  w ir  n u n  e tw a s , w a s  d ie  fo r tg e s c h r i t te n e n  
W ir ts c h a f ts o rg a n is a tio n e n  s e i t  l ä n g e r e r  o d e r  k ü r z e r e r  
Z e it b e r e i t s  tu n .

E rk e n n e n  w ir  d a s  S tre b e n  n a c h  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  a ls  
s tä n d is c h e  A u fg a b e , so e rg e b e n  s ic h  z w a n g s lä u f ig  d ie

f o r m e n , i n d e n e n s i c h d i e s e s S t r e b e n  a u s 
w i r k e n  m u ß .
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D ie s e  F o rm e n  m ü s s e n  s ic h  d e m  a l lg e m e in e n ,  d . h . o r 
g a n is c h e n  o d e r  s tä n d is c h e n  W ir ts c h a f ts a u fb a u  u n d  d e m  
a l lg e m e in e n  A b la u f  d e r  W ir ts c h a f ts p o l i t ik  u n d  W ir t-  
s c h a f ts g e s ta l tu n g  a n p a s s e n .  B e tr ie b e ,  w ir ts c h a f t l ic h e  O r
g a n is a t io n e n  u n d  W ir ts c h a f ts fü h ru n g  in  P a r t e i  u n d  S ta a t  
k ö n n e n  u n d  w e r d e n  s ic h  d a b e i  d e r  b e r e i t s  b e s te h e n d e n  
E in r ic h tu n g e n  b e d ie n e n ,  o h n e  d a ß  e in  a n o r g a n is c h e r  E in 
s a tz  a n d e r e r  S te l le n  e r fo r d e r l ic h  w ä r e .  W e n n  w i r  d ie  
E n tw ic k lu n g  in  D e u ts c h la n d  z u rü c k v e r fo lg e n ,  so  k ö n n e n  
w ir  f e s ts te l le n , d a ß  d ie  G e m e in s c h a f ts a r b e i t  a u f  d e m  
G e b ie te  d e s  S tre b e n s  n a c h  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  z u n ä c h s t  
i n  S o n d e ra u s s c h ü s s e n  e r fo lg te , d ie  n e b e n  d e n  w ir t s c h a f t 
l ic h e n  O rg a n is a t io n e n  b e s ta n d e n  u n d  zu  d ie s e n  n u r  m e h r  
o d e r  m in d e r  lo se  B e z ie h u n g e n  u n te r h ie l te n .  D ie s e  S a c h 
l a g e  h a t  s ic h  in  d e n  le tz te n  J a h r e n ,  g a n z  b e s o n d e rs  a b e r  
s e i t  d e m  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e n  U m b ru c h , v o l ls tä n d ig  g e 
w a n d e l t .  G e r a d e  w e i l  d a s  S t re b e n  n a c h  W ir ts c h a f t l ic h 
k e i t  k e in e  G e h e im w is s e n s c h a f t  u n d  k e in e  A n g e le g e n h e it  
f ü r  b lo ß e  „ S p e z ia l i s te n “ is t , m u ß te n  d ie  W ir ts c h a f t l ic h 
k e i t s s te l l e n  n ic h t  n u r  m it  d e n  B e tr ie b e n  Z u sa m m e n 
a r b e i t e n ,  s o n d e rn  a u c h  im m e r  s t ä r k e r  a n  d ie  w ir t s c h a f t 
l ic h e n  O rg a n is a t io n e n ,  d . h .  d ie  G r u p p e n ,  K a m m e r n  u n d  
V e r b ä n d e  a ls  d ie  w ic h t ig s te n  M it t r ä g e r  d e r  w ir t s c h a f t 
l ic h e n  G e s ta l tu n g s a r b e i t  h e r a n r ü c k e n .  U m g e k e h r t  h a b e n  
s ic h  g le ic h z e i t ig  d ie  w ir ts c h a f t l ic h e n  O r g a n is a t io n e n  
im m e r  s t ä r k e r  v o n  d e r  b lo ß e n  „ W ir ts c h a f ts a d v o k a tu r “ zu  
M it t r ä g e r n  d e r  w ir t s c h a f t l ic h e n  G e s ta l tu n g  e n tw ic k e l t .  
A u f  d ie s e m  M a rsc h e  in  d ie  s tä n d is c h e  W ir ts c h a f t  h in e in  
h a b e n  s ic h  n a tu r g e m ä ß  B e tr i e b e  u n d  O rg a n is a t io n e n , 
w e n n  e s  s ic h  u m  F r a g e n  d e r  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  h a n d e l te ,  
d e s  R K W , s e in e r  A u s s c h ü s se  u n d  d e r  m it  ih m  a r b e i t e n 
d e n  S te lle n  b e d ie n t .  I m m e r  m e h r  i s t  a u f  d ie s e  W e ise  
d ie  B e s c h ä f t ig u n g  m it  W ir ts c h a f t l ic h k e i t s f ra g e n  a u s  d e n  
e in z e ln e n  W e r k s tä t t e n  u n d  A b te i lu n g e n  in  d ie  D i r e k 
t io n s b ü r o s  d e r  B e tr i e b e  u n d  in  d ie  G e s c h ä f ts s te lle n  d e r  
w ir ts c h a f t l ic h e n  O r g a n is a t io n e n  v o r g e d ru n g e n .  A u f  d ie s e  
W e is e  is t  s t ä r k e r ,  a ls  m a n  d a s  n o c h  v o r  e in ig e n  J a h r e n  
fü r  m ö g lic h  g e h a l te n  h ä t te ,  d e r  W u n sc h  w e i tb l ic k e n d e r  
M ä n n e r  in  S ta a t  u n d  W ir ts c h a f t  in  E r f ü l lu n g  g e g a n g e n ,  in  
G e s ta l t  d e s  R K W  e in e  le b e n d ig e  V e r b in d u n g s s te l le  
z w is c h e n  d e r  W ir ts c h a f ts f ü h r u n g  e in e r s e i t s  u n d  d e r  w i r t 
s c h a f t l ic h e n  T a g e s p r a x is  a n d e r e r s e i t s  zu  sc h a ffe n .

D ie s e r  W e g  ü b e r  d e n  e in z e ln e n  S o n d e r fa c h m a n n  h in 
a u s  b is  z u r  B e t r ie b s fü h r u n g  u n d  b is  zu  d e n  w ir t s c h a f t 
lic h e n  O rg a n is a t io n e n  s p ie g e l t  s ic h  n a tu r g e m ä ß  a u c h  in  
d e r  A r b e i t s w e is e  u n d  in  d e n  A r b e i t s e r g e b n is s e n  d e s  
R K W  w id e r .  H ie r  g e h t  d ie  L in ie  v o n  d e r  L ö su n g  b lo ß e r  
T e i la u fg a b e n  z u r  B e h a n d lu n g  u m f a s s e n d e r  W ir ts c h a f t 
l ic h k e i ts f r a g e n .  V e r lu s tq u e l le n  w e r d e n  n ic h t  m e h r  h ie r  
u n d  d o r t ,  w o  s ie  d e r  e in z e ln e  O rg a n is a to r  v e rm u te t ,  a u f 
g e s u c h t,  s o n d e rn  s ie  w e r d e n  d u rc h  U n t e r s u c h u n g  
g a n z e r  W i r t s c h a f t s z w e i g e  fo lg e r ic h t ig  e r f a ß t  
u n d  b e s e i t ig t .  D ie  B e tä tig u n g  d e s  S tre b e n s  n a c h  W ir t 
sc h a f t l ic h k e i t  h a t  d a m it  zu  b e g in n e n , d a ß  m a n  fe s ts te l lt ,  
w a s  i s t .  D e r  b e s te  W e g , zu  d ie s e r  F e s ts te l lu n g  zu  g e 
la n g e n ,  f ü h r t  ü b e r  d a s  b e t r ie b l ic h e  R e c h n u n g sw e s e n . 
O h n e  d a ß  m a n  d ie  K o s te n  d e r  e in z e ln e n  W ir ts c h a f ts 
z w e ig e  u n d  d e r  e in z e ln e n  B e tr ie b e  k e n n t ,  k a n n  m a n  
n ic h t  s a g e n , o b  s ie  zu  h o c h  o d e r  z u  n ie d r ig  s in d . O h n e  
d a ß  m a n  A u fw ä n d e  u n d  E r t r ä g e  z u v e r lä s s ig  e r m i t te ln  
k a n n ,  k a n n  m a n  k e in  U r te i l  a b g e b e n , ob  d a s  V e r h ä l tn is  
v o m  A u fw a n d  z u m  E r t r a g  g ü n s t ig  o d e r  u n g ü n s t ig  ist. 
O h n e  d a ß  m a n  d a s  R e c h n u n g s w e s e n  in  d e n  e in z e ln e n  
B e tr ie b e n  v e r e in h e i t l ic h t  u n d  o r d n e t ,  k a n n  m a n  d ie  A u f
w ä n d e  u n d  d ie  L e is tu n g e n  d e r  e in z e ln e n  B e tr ie b e  u n d

d e r e n  A b te i lu n g e n  n ic h t  m i te in a n d e r  v e rg le ic h e n .  Es 
b e s te h t  h e u te  k e in  Z w e ife l  m e h r  d a r ü b e r ,  d a ß  e s  n e b e n  
W ir ts c h a f ts z w e ig e n  u n d  B e tr ie b e n ,  in  d e n e n  d a s  R e ch 
n u n g s w e s e n  v o rb i ld l ic h  e n tw ic k e l t  is t , so lc h e  g ib t ,  b e i 
d e n e n  es  d u r c h a u s  n o c h  im  a r g e n  l ie g t .  A u s  s e in e n  E r 
f a h ru n g e n  h e r a u s  k a n n  d a s  R K W  h e u te  s a g e n , d a ß  F e h l
r a t io n a l is i e r u n g e n  u n d  F e h l in v e s t i t io n e n  in  e r s t e r  L in ie  
d a  a n z u fa s s e n  s in d ,  w o  m a n  r a t i o n a l i s i e r t  u n d  o rg a n i
s ie r t  h a t ,  o h n e  zu  r e c h n e n ,  w e i l  m a n  d a s  n ic h t  k o n n te , 
o d e r  w e i l  e s  e in e m  zu  l a n g e  d a u e r te .

B e k a n n t l ic h  h a t  d a s  R K W  in  r u n d  70 W ir ts c h a f ts z w e i
g e n , d ie  s ic h  ü b e r  s ä m tl ic h e  s ie b e n  H a u p tg r u p p e n  d e r  
R e ic h s g ru p p e  I n d u s t r i e  v e r te i l e n ,  s e in e  v e rg le ic h e n d e n  
B e t r ie b s u n te r s u c h u n g e n  d u r c h g e f ü h r t .  D ie s e  U n te r 
s u c h u n g e n  w ä r e n  n ic h t  m ö g lic h  g e w e s e n , w e n n  d ie  
R e ic h s g ru p p e  I n d u s t r i e ,  d ie  W ir ts c h a f ts g r u p p e n ,  d ie  
F a c h g r u p p e n  u sw . s ie  n ic h t  in  s te ig e n d e m  M a ß e  g r u n d 
sä tz l ic h  u n d  ta tk r ä f t ig  g e f ö rd e r t  h ä t te n ,  so  d a ß  s ie  h e u te  
d e r  A u s d ru c k  e in e r  f ru c h tb a r e n  la u f e n d e n  Z u s a m m e n 
a r b e i t  z w is c h e n  d e r  R e ic h s g ru p p e  I n d u s t r i e ,  in s b e s o n d e re  
i h r e r  A b te i lu n g  M a rk to rd n u n g  u n d  B e tr ie b s w ir ts c h a f t  
u n d  d e m  R K W  g e w o rd e n  s in d . D ie  b e i  d ie s e n  B e tr ie b s 
u n te r s u c h u n g e n  g e s a m m e lte n  E r f a h r u n g e n  k o n n te n  in  
d e n  V o rs c h lä g e n  d e s  R K W  fü r  e in e  g r u n d s ä tz l ic h e  O r d 
n u n g  d e s  g e s a m t e n  R e c h n u n g s w e s e n s  n ie 
d e r g e le g t  w e r d e n .  I n  d ie s e n  V o rs c h lä g e n  w e r d e n  b e 
s o n d e rs  d ie  e n g e n  Z u s a m m e n h ä n g e  z w isc h e n  B u c h 
h a l tu n g ,  A b re c h n u n g , K a lk u la t io n ,  S ta t i s t ik  u n d  P la n u n g  
k la r g e le g t ,  Z u s a m m e n h ä n g e , d ie  f ü r  d ie  g a n z e  z e i tg e m ä ß e  
B e tr ie b s fü h r u n g  e n ts c h e id e n d  s in d . D ie  B e a c h tu n g , 
w e lc h e  d ie s e  V e rö ff e n t l ic h u n g e n  ü b e r  d ie  O rd n u n g  d e s  
R e c h n u n g s w e s e n s  in  d e r  I n d u s t r i e  g e fu n d e n  h a b e n ,  lä ß t  
d e n  S c h lu ß  zu , d a ß  d ie  A r b e i te n  d e s  R K W  a u f  d e m  G e
b ie te  d e s  R e c h n u n g s w e s e n s  in  n ic h t  a l lz u  f e r n e r  Z e it 
A llg e m e in g u t  d e r  W ir ts c h a f t  s in d , w ie  h e u te  e tw a  d ie  
B ila n z  o d e r  d ie  G e w in n -  u n d  V e r lu s t r e c h n u n g .

A u f d e m  G e b ie te  d e s  H a n d e ls  w e r d e n  b e k a n n t l ic h  e n t
s p r in g e n d e  B e tr ie b s v e rg le ic h e  v o n  d e r  F o rs c h u n g s s te l le  
f ü r  d e n  H a n d e l  b e im  R K W  d u r c h g e f ü h r t .  S ie  a r b e i te t  
im  G r o ß h a n d e l  m it  22 u n d  im  E in z e lh a n d e l  m it 29 G ru p 
p e n  u n d  V e r b ä n d e n  z u s a m m e n . D a  ü b e r h a u p t  d a s  G e b ie t 
d e s  V e r t r i e b s  u n t e r  d e m  G e s ic h ts p u n k t  d e r  W ir ts c h a f t 
l ic h k e i t  m in d e s te n s  d a s  g le ic h e  I n t e r e s s e  v e r d ie n t  w ie  
d a s  d e r  F e r t ig u n g ,  u n d  d a  d e r  b e r u f s m ä ß ig e  H a n d e l  noch 
n ic h t  d a s  g a n z e  G e b ie t  d e s  V e r t r i e b e s  a u s m a c h t ,  ist 
n e u e r d in g s  in  e n g e r  V e r b in d u n g  m it  d e n  R e ic h sg ru p p e n  
I n d u s t r i e  u n d  H a n d e l  s o w ie  m it  d e m  R e ic h s s ta n d  des 
d e u ts c h e n  H a n d w e r k s  d e r  R e ic h s a u s s c h u ß  f ü r  w ir ts c h a f t 
lic h e n  V e r t r i e b  g e b i ld e t  w o r d e n ,  d e r  s ic h  e in e  E r fo r 
s c h u n g  d e r  Z u s a m m e n h ä n g e  z w is c h e n  V e r t r ie b s k o s te n  
u n d  V e r t r i e b s le i s tu n g e n  z u m  Z ie l  g e s e tz t  h a t ,  e in  in 
h o h e m  M aß e  u n b e k a n n te s  G e b ie t ,  d a s  a u f  d e r  K a r te  d e r  
W ir ts c h a f t l ic h k e i t  n o c h  o ft m it  w e iß e r  F a r b e  e in g e z e ic h 
n e t  is t . B e id e  S te l le n , d ie  F o rs c h u n g s s te l le  f ü r  d e n  H a n 
d e l  so w o h l a ls  a u c h  d e r  R e ic h s a u s s c h u ß  f ü r  w ir ts c h a f t 
l ic h e n  V e r t r i e b  w i r k e n  z u s a m m e n  m it  d e m  S ta tis t is c h e n  
R e ic h s a m t u n d  d e m  I n s t i t u t  f ü r  K o n ju n k tu r fo r s c h u n g .

E r s t  a u f  d ie s e n  u n d  a n d e r e n  g e s ic h e r te n  G ru n d la g e n  
la s s e n  s ic h  E n ts c h e id u n g e n  d a r ü b e r  t r e f f e n ,  w a s  s e i n  
s o l l .  E r s t  a u s  so lc h e n  G e s a m tu n te r s u c h u n g e n  la s se n  
sich  fo lg e r ic h t ig  d ie  E in z e la u fg a b e n  a u f  d e n  G e b ie te n  d e r  
M e n s c h e n b e tre u u n g , d e r  w ir ts c h a f t l ic h e n  F e r t ig u n g ,  d e r  
w ir ts c h a f t l ic h e n  V e rw a ltu n g ,  d e s  w ir t s c h a f t l ic h e n  V e r 
t r ie b s ,  d e r  M a rk to rd n u n g  d u rc h  N o rm e n  u n d  L ie f e r b e d in 
g u n g e n  u sw . a b le i te n .  D ie s e  E in z e la u fg a b e n  g e h e n  s e lb s t 
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v e rs tä n d lic h  n ic h t n u r  d ie  G ro ß b e tr ie b e , s o n d e rn  a u c h  d ie  
k le in e r e n  u n d  m i t t le re n  B e tr ie b e  in  I n d u s t r ie ,  H a n d w e rk  
u n d  H a n d e l  an . N ich t so , a ls  ob  s ic h  d ie  a n  d e r  e in e n  
S te lle  g e w o n n e n e n  E r f a h r u n g e n  a u f  d ie  a n d e r e n  S te lle n  
o h n e  w e i te r e s  ü b e r t r a g e n  l ie ß e n , a b e r  d a s  U n te r s c h e i
d e n d e  u n d  a u c h  d a s  G e m e in s a m e  la s s e n  s ic h  a m  b e s te n  
d u rc h  d a s  s tä n d ig e  E in f l ie ß e n  d e r  b e i  d e n  s tä n d is c h e n  
O rg a n is a tio n e n  g e s a m m e lte n  E r f a h r u n g e n  in  d ie  R K W - 
A rb e i te n  h e ra u s f in d e n . N a tu rg e m ä ß  m ü ss e n  a u c h  d ie  
b ä u e r l ic h e n  u n d  h ä u s lic h e n  B e tr ie b e  d e m  S tre b e n  n a c h  
W ir ts c h a f t l ic h k e it  u n te r l ie g e n .  In  e r f r e u l ic h e r  W e is e  
w e rd e n  im  Z u g e  d ie s e r  g a n z e n  E n tw ic k lu n g  a u c h  d ie  A r 
b e i te n  d e s  A u ssc h u s se s  fü r  w ir ts c h a f t l ic h e  F e r t ig u n g  
(A W F ) u n d  d e s  A u s sc h u s se s  fü r  w ir ts c h a f t l ic h e  V e rw a l
tu n g  (A W V ) n ic h t  n u r  v o n  d e n  e in z e ln e n  B e tr ie b e n , so n 
d e r n  a u c h  v o n  d e n  w ir ts c h a f t l ic h e n  O rg a n is a t io n e n  u n d  
d e r  D e u ts c h e n  A rb e i ts f ro n t  b e a c h te t  u n d  b e n u tz t .  D ie  
A u s w irk u n g e n  d e r  G e m e in s c h a f ts a rb e it  e r g e b e n  sich  
w e i te r  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  M a rk to rd n u n g  d u rc h  d a s  
Z u s a m m e n w irk e n  z w isc h e n  R e ic h sw ir ts c h a f tsm in is te r iu m , 
s tä n d is c h e n  O rg a n is a t io n e n  u n d  R K W  a u f  d e m  G e b ie te  
d e r  A rb e i ts te c h n ik  d u rc h  d ie  M ita rb e it  d e s  R K W  b e im  
A rb e itsw is s e n s c h a f t lic h e n  I n s t i tu t  d e r  D e u ts c h e n  A rb e i ts 
f ro n t  u n d  b e im  R e ic h sa rb e its d ie n s t .  A u f d ie  e n g e  Z u 
s a m m e n a rb e i t  z w isc h e n  R e ic h sa u s sc h u ß  f ü r  L ie fe r 
b e d in g u n g e n , d e n  In d u s tr ie -  u n d  H a n d e ls k a m m e rn , d e n  
H a n d w e rk s k a m m e rn  u n d  d e n  W ir ts c h a f ts -  u n d  F a c h 
g ru p p e n  i s t  h i e r  b e r e i t s  d e s  ö f te re n  h in g e w ie s e n  w o rd e n .

D ie  E n ts c h e id u n g e n  d a r ü b e r ,  w a s  s e in  so ll, f a lle n  an  
d e n  v e r s c h ie d e n s te n  S te lle n . S ie  w e r d e n  T a g  fü r  T a g  von  
d e n  B e tr ie b s fü h re rn  g e fä llt . S ie  m ü sse n , so w e it s ie  d e n  
R a h m e n  u n d  d ie  R e ic h w e ite  d e r  e in z e ln e n  B e tr ie b e  ü b e r 
s te ig e n , v o n  d e n  w ir ts c h a f t l ic h e n  O rg a n is a tio n e n  u n d  
ih r e n  F ü h r e r n  g e fä llt  w e rd e n . D ie se  M a ß n a h m e n  w i r t 
s c h a f t l ic h e r  G e s ta l tu n g  w a c h se n  h in e in  in  d ie  W ir t 
s c h a ftsp o litik , w ie  s ie  v on  d e n  z u s tä n d ig e n  O rg a n e n  d e s  
S ta a te s  u n d  d e r  P a r te i  g e m a c h t w ird . S ie  la s s e n  sich  
im  e in z e ln e n  n ic h t b ü ro k ra t is c h  fe s t le g e n :  m a n  k a n n  
b e im  b e s te n  W ille n  n ic h t „ g a n z  o b e n “ b e s tim m e n , w o 
e in  F l ie ß b a n d  zu v ie l o d e r  z u w e n ig  lä u f t, w o  e in e  r e ic h 
lich  a b g e s c h r ie b e n e  a l te  M asch in e  b e s s e r  d u rc h  e in e  n e u e  
e rs e tz t  w ird , w o  m a n , u m  d ie  S c h la g k ra f t  u n s e r e r  w i r t 
sc h a ftlic h - te c h n isc h e n  E in r ic h tu n g e n  zu  e r w e i te r n ,  m e 
c h a n is ie re n  so ll, o d e r  w o m a n  a u s  G rü n d e n  d e r  R a u m 
u n d  V o lk so rd n u n g  d a s  G e g e n te il  tu n  m u ß , w o  d ie  M e h r
v e rw e n d u n g  von  M a sch in en  im  g e g e n w ä r t ig e n  Z e i tp u n k t

d ie  A rb e i ts b e s c h a f fu n g  h e m m t o d e r  f ö rd e r t  u sw . E in e n  
g e m e in s a m e n  N e n n e r  m ü ss e n  a l le  so lc h e  E n ts c h e id u n g e n  
f re i l ic h  h a b e n :  s ie  m ü ss e n  d e r  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  d ie n e n ,
d .h .  n ic h t n u r  d ie  L a g e  e in z e ln e r  B e tr ie b e  v o r ü b e rg e h e n d

b e s s e rn , s o n d e rn  a u f  d ie  D a u e r  z u r  B e s s e ru n g  d e s  V e r 
h ä l tn is s e s  d e r  v o lk s w ir ts c h a f t l ic h e n  A u fw ä n d e  u n d  E r 
t r ä g e  b e i t r a g e n .  W ir  b r a u c h e n  d i e  v o l k s w i r t 
s c h a f t l i c h  g e s i c h e r t e  K o s t e n s e n k u n g ,  u m  
P r e i s e  zu  s e n k e n  o d e r  m in d e s te n s  g e g e n ü b e r  k o s te n 
s te ig e rn d e n  K rä f te n , d e n e n  w ir  z u r  Z e it  n ic h t  a u s w e ic h e n  
k ö n n e n , zu  h a l te n .  D a ru m  h in e in  m it  d ie s e n  E n ts c h e i
d u n g e n  in  d ie  B e tr ie b e  u n d  in  d ie  w ir ts c h a f t l ic h e n  G r u p 
p e n !  D ie  M a ß n a h m e n  z u r  H e b u n g  d e r  W ir ts c h a f t l ic h 
k e it ,  d ie  n ic h t in  n e n n e n s w e r te m  U m fa n g e  A r b e i t s k r ä f te  
f r e is e tz e n  o d e r  d ie  g a r  e in e n  A r b e i te rm a n g e l  — a u c h  
d a s  g ib t  e s  g lü c k l ic h e rw e is e  sc h o n  w ie d e r  — b e h e b e n ,  
k ö n n e n  u n d  m ü ss e n  d ie  B e tr ie b e  v o n  s ic h  a u s  tr e ffe n .

W o d ie  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  n u r  d u rc h  a r b e i t s p a r e n d e  
M a ß n a h m e n  g ro ß e n  S tils  g e h o b e n  w e r d e n  k a n n  — u n d  in  
d ie s e r  L in ie  l ie g t  a u f  d ie  D a u e r  d e r  w ir ts c h a f t l ic h - te c h 
n isc h e  F o r ts c h r i t t  — , k o m m e n  w i r  u m  e in e  ü b e r b e 
t r i e b l i c h e  R e c h n u n g  u n d  P l a n u n g  n ic h t  m e h r  
h e ru m . E in e  so lc h e  W ir ts c h a f ts le n k u n g  g ib t  e s  ü b r ig e n s  
b e r e i ts ,  w e n n  a u c h  v ie l le ic h t  n u r  in  d e n  A n fä n g e n . E s 
e r s c h e in t  n ic h t  a n g e b ra c h t ,  a u f  e in e  R e g e lu n g  d e s  U m 
fa n g e s  u n d  d e s  Z e i tp u n k te s  so lc h e r  M a ß n a h m e n  zu  v e r 
z ic h te n . E s k ö n n te  so n s t  le ic h t  s e in , d a ß  w i r  w ie d e r  a u f  
d a s  W irk s a m w e rd e n  w i r k l ic h e r  o d e r  v e r m e in t l ic h e r  
„ K o m p e n s a tio n sg e s e tz e “ w a r te n  m ü sse n , w e lc h e  d ie  f r e i 
g e s e tz te n  A r b e i t e r  w ie d e r  v o n  d e r  S t ra ß e  h o le n . Im  
B ild e  g e s p ro c h e n :  w ir  w o lle n  u n d  m ü ss e n  a b f a h r e n .  
A b e r  d a s  Z e ic h e n  „ f re ie  F a h r t “  k ö n n e n  w ir  n u r  im m e r  
d a n n  g e b e n , w e n n  d ie s e  W ir ts c h a f ts r e c h n u n g  n a c h  b e s te m  
K ö n n e n  e r fo lg t  u n d  a u fg e g a n g e n  is t. D ie se  A r t  d e r  W ir t 
s c h a f ts s te u e ru n g  i s t  d e r  g e g e n s tä n d l ic h e  A u s d ru c k  d e r  
n e u e n , n a c h  w ir k l ic h e r  V o lk s w ir ts c h a f t  h in  a u s g e r ic h te te n  
B e d in g u n g e n , u n te r  d e n e n  s ic h  h e u te  d a s  R in g e n  u m  
W ir ts c h a f t l ic h k e it  v o llz ie h t. N u r s ie  k a n n  u n s  b e f r e ie n  
v o n  d e n  B le ik lö tz e n  d e r  F u rc h t ,  do ch  v ie l le ic h t  w ie d e r  
A rb e i ts lo s ig k e it  h e r v o rz u ru f e n ,  u n d  v o n  d e r  G e fa h r , a u s  
d ie s e n  B e fü rc h tu n g e n  h e r a u s  u n s e re  E n ts c h lu ß k ra f t  g e 
lä h m t zu  s e h e n . S o lch e  A u fg a b e n  ü b e r s te ig e n  f re i l ic h  
d ie  M ö g lic h k e ite n  d e r  e in z e ln e n  B e tr ie b e .  S ie  k ö n n e n  
u n d  so lle n  a u c h  n ic h t  v o m  S ta a te  g e lö s t  w e rd e n .  W e r  
a n d e r s  a ls  d ie  s tä n d is c h e n  O rg a n is a t io n e n  k ö n n te  s ie  
a n p a c k e n ?

Im Spiegel der Zeitschriften
D ie  R a sse n fo rsc h u n g  h a t  im  n e u e n  D e u ts c h la n d  n e u e n  

A u f tr ie b  u n d  m it R e ch t e r h ö h te  B e d e u tu n g  g e w o n n e n . 
„ A b e r  k e in e r  k e n n t se in  e ig e n e s  H a u s , d e r  e s  n ic h t  i r g e n d  
e in m a l au ch  v on  a u ß e n  h e r  b e t r a c h te t“  — sa g t D r. L u d 
w ig  F e rd in a n d  C 1 a  u  ß  in  e in e r  A b h a n d lu n g  „ G e r m a 
n e n  u n d  U r  s e m  i t  e  n “ in  d e r  Z e i ts c h r if t1 „D  e r 
N a t u r f o r s c h e r “ — u n d  d ie  E rk e n n tn is  v e r a n la ß te  
d e n  V e r fa s s e r  zu  e in e m  L e b e n  „ a ls  B e d u in e  u n te r  B e 

1 D e r  N a t u r f o r s c h e r ,  v e r e in t  m it N a tu r  u n d  
T e c h n ik . B e b ild e r te  M o n a tssc h rif t fü r  d a s  g e s a m te  G e b ie t 
d e r  N a tu rw is s e n sc h a f te n  u n d  ih r e  A n w e n d u n g  in  N a tu r 
sch u tz , U n te r r ic h t ,  W ir tsc h a f t u n d  T e c h n ik . — B e rlin -  
L ic h te r fe ld e :  H u g o  B e rm ü h le r  V e r la g . — 13. J a h rg a n g  
1936, H e f t 4, J u l i .  — V ie r te l jä h r l ic h  2,50 RM, E in z e lh e f t  
1,— RM.

d u in e n “ , in  d e r  „ W e lt  d e s  u r s e m it is c h e n  M e n sc h e n , u m  
d ie  g e rm a n is c h e  W e lt  u n d  d e n  g e rm a n is c h e n  M e n sch en , 
d e r  s ie  g e s ta l te t  h a t ,  e in m a l  v on  d o r t  a u s  zu  s e h e n “ . A u s  
d e m  L e b e n s ra u m  d e s  s e ß h a f te n  M e n sc h e n  h e r a u s  i s t  d i e 
s e r  L e is tu n g s m e n s c h , d e r  B e d u in e  i s t  G lie d  s e in e r  N a tu r 
w e lt. K u l tu r  b e d e u te t  ih m  e tw a s  g a n z  a n d e r e s .  W ä h re n d  
d e r  n o rd is c h e  M ensch  e in e  A u fg a b e  a n  s e in e r  W e lt  zu  
e r fü l le n  h a t ,  d ie  ih m  v o n  in n e n  h e r  g e s te l l t  is t ,  d ie  s e i 
n e m  e ig e n e n  W e s e n  e n ts ta m m t, is t  d e r  e c h te  B e d u in e , is t  
d e r  U rse m it  „ e in  W e s e n , d e m  d a s  S e in e  z u fä llt  a u s  d e r  
H a n d  s e in e s  G o tte s“ . Ih m  is t  d a s  E r le b e n  k e in  S tro m , 
ih m  b e d in g t  e in  E r le b n is  n ic h t  d a s  a n d e r e ,  ih m  is t  d a s  
E r le b n is  e in e  a u f le u c h te n d e  u n d  w ie d e r  e r lö s c h e n d e  
A u g e n b lic k s sa c h e . So s p ie g e l t  s ic h  im  A u g e  d e s  B e d u in e n
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d ie  W e lt  ( s t i lh a f t  g e m e in t ,  n ic h t  s to ff lic h )  a n d e r s  a ls  im  
A u g e  d e s  n o rd is c h e n  M e n sc h e n . (A n  ty p is c h e n  B ild e rn  
m a c h t d e r  V e r f a s s e r  d ie s  s in n fä ll ig .)  G e rm a n is c h e s  W e 
s e n  e r k l ä r t  s ic h  a u s  d e r  V e r b in d u n g  v o n  n o rd is c h e m  u n d  
fä l is c h e m  R a s s e n s ti l ,  u n d  s e m it is c h e s  W e s e n  a u s  e in e r  
V e rb in d u n g  v o n  w ü s te n lä n d is c h e m  u n d  n o rd a s ia t is c h e m  
R a s s e n s ti l ,  d e r e n  e ig e n tü m lic h e  K e n n z e ic h e n  d e r  V e r fa s 
s e r  d a r le g t ,  u m  f e s tz u s te l le n , d a ß  r e in  w is s e n s c h a f t l ic h  
g e s e h e n  e in e  R a s se  so  w e r tv o l l  w ie  d ie  a n d e r e  is t , „ d e n n  
je d e  t r ä g t  ih r e  e ig e n e ,  n u r  i h r  e ig e n e  W e r to rd n u n g  in  
s ic h  s e lb s t“ . A n d e r s  a b e r ,  w e n n  v o m  p r a k t i s c h e n  G e 
s ic h ts p u n k t  zu  u r te i le n  i s t ;  d a n n  h e iß t  d ie  F r a g e :  „ W e l
c h e  R a s s e  i s t  d ie  w e r tv o l l s te  f ü r  u n s ,  n ä m lic h  fü r  u n s  
D e u ts c h e ? “ D ie  A n tw o r t :  d ie  R a s se n , „ n a c h  d e r e n  S til 
d e r  g e rm a n is c h e  M en sch  g e fü g t is t , n ä m lic h  d ie  n o rd is c h e  
u n d  d ie  f ä l is c h e  R a s s e “ .

*

D ie  „ F a b r ik  a ls  O rg a n is m u s “  b e h a n d e l t  D r .- In g . W . v o n  
S c h ü t z  in  e in e m  V o r t r a g  v o r  d e r  D e u ts c h e n  T e c h n o 
k r a t i s c h e n  G e s e lls c h a f t  in  B e r l in , w o r ü b e r  d ie  Z e its c h r if t  
d ie s e r  G e s e l ls c h a f t2 „T  e c h  n  o k  r  a  t  i e “ b e r ic h te t .  D e r  
V o r t r a g e n d e  s te l l te  fe s t, d a ß  „ z w is c h e n  R a tio n a l i s ie ru n g  
u n d  T e c h n o k ra tie  k e in e  G e g e n s ä tz e  b e s te h e n “ , v ie lm e h r  
d e s h a lb  e in  k l a r e r  Z u s a m m e n h a n g , w e il  a u c h  d ie  T e c h 
n o k r a te n  d a s  W a lte n  d e r  G e s e tz e  d e r  V e rn u n f t  in  d e r  
W ir ts c h a f t  s e h e n  w o lle n  u n d  w e i l  s ie  d ie  W ir ts c h a f t  o r 
g a n is c h  a u f g e f a ß t  s e h e n  w o lle n . „S o  k a n n  d ie  A u ffa s 
su n g  d e r  F a b r ik  a ls  O rg a n is m u s  a ls  B e is p ie l  fü r  d a s  W ir t 
s c h a f ts d e n k e n  ü b e r h a u p t  g e l te n .“ D a s  W ir ts c h a f te n  i n 
n e r h a lb  d e s  B e tr ie b e s  z ie l t  d a r a u f  a b , d ie  h i e r  z u s a m 
m e n w ir k e n d e n  3 F a k to r e n ,  M en sch , M a te r ie  u n d  K a p i ta l ,  
v o llk o m m e n  zu  h a r m o n is ie r e n .  F ü r  d ie  b e id e n  F a k to r e n  
m e n s c h l ic h e  A r b e i t  u n d  M a te r ie  h a b e  d a s  G e s e tz  z u r  
O rd n u n g  d e r  n a t io n a le n  A r b e i t  d ie  S y n th e s e  g e s c h a f fe n , 
in d e m  d a m it  d e r  M e n sch  a ls  T e il  d e r  L e is tu n g s g e m e in 
sc h a f t  in  d e n  B e tr ie b  e in g e g l ie d e r t  is t , n ic h t  a ls  „ P r o 
d u k t io n s f a k to r “ , w ie  d a s  K a p i ta ld e n k e n  g e le h r t  h a b e . D ie  
„ S y n th e s e  M a te r ie , K a p i ta l  b e r ü h r t  d a s  P ro b le m  d e r  W ir t 
s c h a f t l ic h k e i t  d e s  B e tr ie b e s  a n  s ic h “ . A u fg a b e  is t , d a s  E r 
z e u g n is  — d a s  d ie  E x is te n z g r u n d la g e  d e s  B e tr ie b e s  g ib t  
— so  w ir ts c h a f t l ic h  a ls  m ö g lic h  h e r z u s te l le n ,  w e s h a lb  e in  
S c h r i t th a l te n  m it  d e m  te c h n is c h e n  F o r t s c h r i t t  u n d  e in e  
g e n a u e  A b re c h n u n g  a ls  K o n tro l le  d e r  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  
n o tw e n d ig  w ird . D ie  „ S y n th e s e  K a p i ta l ,  G e ld  u n d  M ensch  
b e r ü h r t  d a s  P ro b le m  d e s  L e is tu n g s lo h n e s “ . D e r  L e is tu n g s 
lo h n  i s t  a n  L e is tu n g s m e s s u n g  g e b u n d e n ;  d e s h a lb  m ü ss e  
d ie  A r b e i t s v o r b e r e i tu n g  s ic h  a ls  T r e u h ä n d e r in  d e s  g e s a m 
te n  B e tr ie b e s  b e t r a c h te n  u n d  ih r e  V e r f a h re n  so  e in r ic h 
te n , d a ß  s ie  d a s  V e r t r a u e n  d e r  G e fo lg sc h a ft e b e n s o  h a t  
w ie  d a s  V e r t r a u e n  d e r  B e tr ie b s fü h r u n g .  D ie  R a tio n a l i s ie 
ru n g  e in e r  g e s a m te n  F a b r ik  b e d e u te  k e in e  E rh ö h u n g  d e r  
A rb e i t s lo s ig k e it ,  d a  d u r c h  P re i s s e n k u n g  e in e  U m s a tz s te i 
g e r u n g  e in t r e te .  A l le r d in g s :  n o tw e n d ig  s e i  e in e  s o rg fä l
tig e  M a rk ta n a ly s e  a ls  V o ra u s s e tz u n g  d e r  R a tio n a l i s ie ru n g .  
M it d e r  o rg a n is c h e n  B e tr ie b s g e s ta l tu n g  s te h e  d ie  A b r e c h 
n u n g  in  e in e m  e n g e n  Z u s a m m e n h a n g . S c h w ie r ig k e i te n  
in  d e r  A b re c h n u n g  d e u te n  m e is te n  d a r a u f  h in , d a ß  im  
o rg a n is c h e n  B e tr ie b s a b la u f  e tw a s  n ic h t  in  O rd n u n g  u n d  
e in e  U m s te llu n g  n ö tig  se i.
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E in  e r h e b l ic h e r  T e il  d e r  w e rk tä t ig e n  D e u ts c h e n  is t  in  
h ö c h s te m  M a ß e  a n  d e r  G e s ta l tu n g  d e r  S o z ia lv e r s ic h e ru n g  
in t e r e s s i e r t ;  r ic h tu n g g e b e n d  is t  d a s  G e se tz  ü b e r  d e n  A u f-

2 T e c h n o k r a t i e .  — B e r l in  W  57 : V e r la g  G e o rg  
S ie m e n s . -  H e f t 1 /1936 .

b a u  d e r  S o z ia lv e r s ic h e ru n g  v o m  5. J u l i  1934, zu  d e m  in 
z w is c h e n  e in e  R e ih e  v o n  V e r o rd n u n g e n  e r g a n g e n  ist. 
U e b e r  d ie  „ E n tw ic k lu n g s te n d e n z e n  in  d e r  S o z ia lv e r s ic h e 
r u n g “ b e r ic h te te  a u s fü h r l ic h  d ie  Z e i ts c h r i f t2 „ S o z i a l e  
Z u k u n f t “ . Z u n ä c h s t  s in d  je tz t  d ie  A r b e i t e r r e n t e n v e r 
s ic h e ru n g  u n d  d ie  A r b e i t e r k r a n k e n k a s s e n  f ü r  G e m e in 
s c h a f ts a r b e i te n  fe s t z u s a m m e n g e s c h lo s s e n , w ä h r e n d  e in e  
a n a lo g e  R e g e lu n g  b e i  d e n  A n g e s te l l te n ,  n ä m lic h  zw isch en  
d e r  R e ic h s v e r s ic h e r u n g s a n s ta l t  u n d  d e n  A n g e s te l l te n 
e r s a tz k a s s e n  n o ch  b e v o r s te h t .  D ie  w e i te r e  E n tw ic k lu n g  
z e ic h n e  s ic h  a b e r  a b : n e b e n  d e n  B lo ck  „ P f l ic h tk r a n k e n 
k a s s e n  — A r b e i te r e r s a tz k a s s e n  — I n v a l id e n v e r s ic h e r u n g “ 
w e r d e  w o h l fü r  d ie  A n g e s te l l te n  d e r  B lock  „ A n g e s te l l te n 
e r s a tz k a s s e n  — R e ic h s v e r s ic h e r u n g s a n s ta l t  f ü r  A n g e s te l l
t e “ t r e te n .  D a m it  k ö n n e  d ie  F o lg e r u n g  g e z o g e n  w e rd e n , 
d a ß  k ü n f t ig  d ie  A n g e s te l l te n e r s a tz k a s s e n  d ie  G ru n d la g e  
fü r  e in e  a l lg e m e in e  K r a n k e n v e r s ic h e r u n g  d e r  A n g e s te l l
te n  a b g e b e n  w e rd e n .  D a s  e n ts p re c h e  d e r  E n tw ic k lu n g  
e in e s  A n g e s te l l te n re c h ts .  D ie s e  T re n n u n g  in  e in e  „ A r
b e i t e r “ - u n d  e in e  „ A n g e s te l l te n “ - G ru p p e  b e d e u te t  n a tu r 
g e m ä ß  k e in e  i r g e n d w e lc h e  W e r tu n g ,  s o n d e rn  e n ts p re c h e  
d e r  E rk e n n tn is ,  d a ß  d ie  A n g e s te l l te n  in n e r h a lb  d e r  G e
s a m th e i t  d e r  S c h a f fe n d e n  e in e  e ig e n g e a r te te  G ru p p e  d a r 
s te l le n ;  f e r n e r  se i d e r  G ru n d s a tz  a n z u e r k e n n e n ,  d a ß  
d ie je n ig e  S o z ia lv e r s ic h e ru n g  d ie  b e s te  s e i , d ie  a u f  d ie  
b e r u f l ic h e n  u n d  s tä n d is c h e n  E ig e n a r te n  i h r e r  V e r 
s ic h e r te n  R ü c k s ic h te n  n e h m e . F re i l ic h :  d ie s e
G ru n d s ä tz e  s to ß e n  a n d e r e r s e i t s  a u c h  a u f  A b le h 
n u n g  im  H in b lic k  d a r a u f ,  d a ß  z w a r  d ie  G l ie d e r u n g  in  
A r b e i te r ,  A n g e s te l l te  u n d  U n te r n e h m e r  im  tä g l ic h e n  A r 
b e i t s le b e n  n o c h  ü b lic h  s e i ;  s ic h  a b e r  m e h r  u n d  m e h r  a ls  
e in  R e s tb e s ta n d te i l  v e r f lo s s e n e r  Z e it  ü b e r le b e  u n d  von  
d e m  G e m e in s c h a f ts g e d a n k e n  d e r  S c h a f fe n d e n  a b g e lö s t 
w e r d e ;  a u s  d ie s e r  N e u o rd n u n g  h e r a u s  h a b e  d ie  A n g e s te l l
te n s c h a f t  k e in  R e c h t zu  e in e r  S o n d e r s te l lu n g .  D e m g e g e n 
ü b e r  m ü ss e  a b e r  d o c h  h i e r  e in e  S o n d e r h e i t  d e r  A n
g e s te l l te n  f e s tg e s te l l t  w e r d e n ,  d ie  e in e  B e rü c k s ic h tig u n g  
e r fo r d e r e ,  so  s in d  d ie  von  d e r  S o z ia lv e r s ic h e ru n g  zu e r 
f a s s e n d e n  G e fa h re n  h ie r  a n d e r e ,  e b e n  b e ru f l ic h  b ed in g t, 
w ie  b e i d e n  „ A r b e i te r n “ . U n d  „ d ie  A n g e s te l l te n s c h a f t  ist 
d ie  B e ru f s g r u p p e ,  ü b e r  d ie  d e r  A u f s t ie g  u n d  d e r  A bstieg  
v o n  e in e r  s o z ia le n  S c h ic h t z u r  a n d e r e n  e r fo lg t“ . A u s  d er 
b e ru f l ic h e n  E ig e n a r t  d e r  A n g e s te l l te n  a b e r  e r g e b e  sich 
b e i  d e r  R e n te n v e r s ic h e r u n g  n o tw e n d ig e r w e is e  e in  a n 
d e r e r  I n v a l id i tä t s b e g r i f f ,  u n d  d ie s e r  B e g rif f  is t  a u c h  von 
d e r  A n g e s te l l te n v e r s ic h e r u n g  a n d e r s  g e f a ß t  w ie  im  In 
v a l id e n v e r s ic h e r u n g s g e s e tz .  A b e r  a u c h  d a s  V e rs ic h e 
r u n g s b e d ü r fn is  g e g e n  K r a n k h e i t  s e i  b e i  d e n  A n g e s te llte n  
b e s o n d e rs  g e a r te t .  D e r  l ä n g e r e  G e h a l t s a n s p r u c h  bei 
K r a n k h e i t  v e r r in g e r e  d a s  B e d ü r fn is  n a c h  B a r le is tu n g e n  
z u g u n s te n  d e r  S a c h le is tu n g e n .
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D ie  F ra g e  d e r  R a t io n a l i s ie ru n g  t r i t t  w ie d e r  je tz t  s tä rk e r  
in  d e n  V o r d e r g r u n d ;  so  v e r b r e i t e t  s ic h  P . I r l a c h e r ,  
B e r l in , in  d e r  Z e its c h r if t«  „ D e u t s c h e  P r e s s e “ e in 
g e h e n d  ü b e r  d a s  s e h r  a k tu e l l e  T h e m a  „ D e r  S c h r i f t le i te r  u nd  
d ie  R a tio n a l i s i e ru n g “ . D e r  V e r f a s s e r  s te l l t  fe s t, d a ß  d ie 
(n a t io n a ls o z ia l is t is c h e ,  e c h te )  R a t io n a l i s i e ru n g  d a s  g an ze

2 S o z i a l e  Z u k u n f t .  M o n a ts s c h r if t  f ü r  S o z ia lp o li
tik .  — B e r l in  N W  7: V e r la g  f ü r  W ir ts c h a f t  u n d  V e rw a l
tu n g . — H a lb jä h r l ic h  2 ,— RM, jä h r l ic h  4 ,— RM , E in z e l
n u m m e r  0,40 RM. — 8. J a h r g a n g ,  N r. 3, S. 4 0 — 44.

4 D e u t s c h e  P r e s s e .  Z e i ts c h r if t  d e s  R e ic h s v e r b a n 
d e s  d e r  D e u ts c h e n  P re s s e .  — B e r l in :  F rz . E h e r  N achf.
G .m .b .H . — E rs c h e in t  w ö c h e n tl ic h , m o n a t l ic h  1 7 5  RM. 
E in z e lh e f t  0 ,60  RM. — 26. J a h r g . ,  N r. 2 6 /1 9 3 6 , S. 3 0 8 — 310



V o lk  u n d  d e s h a lb  je d e n  S c h r i i t le i te r ,  n a m e n tl ic h  d ie  W ir t-  
s c h a f ts s c h r i i t le i te r  a n g e h e . D ie  S c h r i i t le i te r  m ü ß te n  sich  
in  d e n  D ie n s t d e r  A u fk lä ru n g s a rb e i t  s te lle n , d ie  n o tw e n 
d ig  se i, w e il  n o ch  la n g e  n ic h t in  a lle n  B e tr ie b e n  K la rh e i t  
ü b e r  d ie  e c h te  R a tio n a l is ie ru n g  h e r rs c h e .  L a n g e  g e n u g  
se i ja  in  d e r  V e rg a n g e n h e i t  e in g e h ä m m e r t  w o rd e n , d a ß  
d e r  B e tr ie b  d u rc h  U n k o s te n se n k u n g  w ir ts c h a f t l ic h e r  g e 
s ta l te t  w e rd e , u n d  d ie  b e q u e m s te  M ö g lich k e it, d ie  K o s te n  
z u  v e r r in g e r n ,  se i e b e n  d e r  A b b a u  v o n  A rb e i te rn  u n d  A n 
g e s te l lte n  g e w e se n . F ü r  v ie le  se i es  n o ch  e in  u n e r h ö r te r  
G e d a n k e , d a ß  m an  d ie  R a tio n a l is ie ru n g  d e r  B e tr ie b e  a u f  
d e m  W eg e  ü b e r  L e is tu n g s s te ig e ru n g  u n d  v e r m e h r te n  
E in s a tz  von  A rb e i ts k r ä f te n  in  A n g riff  n e h m e n  m ü sse . U n d
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P g . K ö h l e r  b e z e ic h n e  d e s h a lb  a u c h  d ie  v o n  ih m  in s  
L e b e n  g e r u fe n e  R a tio n a l i s ie ru n g s b e w e g u n g  a ls  „ z w e ite  
A rb e i ts s c h la c h t“ . U m  d e n  E rfo lg  zu  s ic h e rn ,  m ü ß te n  im  
W ir ts c h a f ts te i l  d e r  T a g e s z e itu n g e n  u n d  in  d e n  m it  d e r  
W ir ts c h a f t  in  B e z ie h u n g  s te h e n d e n  F a c h b lä t t e r n  im m e r  
w ie d e r  d ie  N o tw e n d ig k e it  d e r  R a t io n a l i s ie ru n g  u n d  d ie  
L e i tg e d a n k e n  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e r  W ir ts c h a f t l ic h k e i t s 
fö rd e ru n g  b e to n t  b zw . d e n  B e tr i e b s fü h r e r n  n a h e g e b r a c h t  

w e rd e n .
D e r  V e r fa s s e r  g ib t  sc h lie ß lic h  H in w e is e , w ie  d ie s e  F r a 

g e n  in  d e r  P r e s s e  b e h a n d e l t  w e r d e n  so ll te n , w e lc h e  G e 
s ic h ts p u n k te  b e i  d e n  V e rö f fe n tl ic h u n g e n  b e s o n d e rs  h e r 
a u s z u s te l le n  s in d  u sw .
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Lynkeus: Rundblick
In  E n g l a n d  t r i t t  n e u e rd in g s  d a s  so z ia le  P ro b le m  d e r  

B e r u f s a u s s i c h t e n  d e r  J u g e n d l i c h e n  s ta rk  
in  d e n  V o rd e rg ru n d  d e s  ö ffe n tlic h e n  In te re s s e s .  A uf e in e r  
k ü rz lic h  s ta ttg e fu n d e n e n  T a g u n g  d e r  a n  d e r  F ra g e  b e s o n 
d e r s  b e te i l ig te n  K re is e  w u rd e  — w ie  d e r  „ N a c h ric h te n  
d ie n s t  fü r  a u s lä n d is c h e s  S ozia l-  u n d  W ir ts c h a f ts re c h t“ b e 
r ic h te te  — u. a . a u s g e fü h r t ,  d a ß  in  z a h lre ic h e n  B e ru fe n  
L e h r lin g e  ü b e rh a u p t  n ic h t m e h r  a u s g e b i ld e t  w ü rd e n , w e il 
s ie  in  d ie se m  B e ru fe  s p ä te r  n ic h t U n te rk o m m e n  k ö n n te n . 
V on  d e n  in  d e r  M a s c h in e n in d u s tr ie  b e s c h ä f tig te n  26 500 
Ju g e n d lic h e n  h ä t te n  n u r  12 300 i r g e n d w ie  e in e  B e ru fs 
a u s b ild u n g  e rh a l te n .  I n  d e r  M ö b e lin d u s tr ie , d ie  14 000 
J u g e n d lic h e  b e sc h ä f tig t, s e ie n  n u r  1250 in  ih re m  B e ru f  
a u s g e b i ld e t  w o rd e n . I n  d ie s e n  In d u s t r ie n  w ü rd e n  d ie  
Ju g e n d lic h e n  n ic h t m e h r  fü r  e in e n  b e s t im m te n  B e ru f  v o r 
g e b ild e t , s o n d e rn  h ä t te n  n u r  M asch in en  zu  ü b e rw a c h e n . 
W e n n  s ie  d a n n  18 J a h r e  a l t  g e w o rd e n  s e ie n  u n d  A n sp ru c h  
a u f e in e n  h ö h e re n  L o h n  h ä t te n , k ü n d ig e  m a n  ih n e n  u n d  
e rs e tz e  s ie  d u rc h  jü n g e re  A rb e i te r .  So k o m m e  es , d a ß  
h e u te  Ju g e n d l ic h e  (b e id e r le i  G e sch lech ts)  in  e in e m  A lte r  
von  18 b is  20 J a h r e n  sch o n  a ls  zu  a l t  fü r  d ie  I n d u s t r i e 
a rb e i t  b e tr a c h te t  w ü rd e n . In  d e n  H a n d e ls b e tr ie b e n , d ie  
b e s o n d e rs  v ie l Ju g e n d lic h e  b e sc h ä f tig e n , se ie n  d ie s e  schon  
m it 18 o d e r  20 J a h r e n  z u r  A rb e its lo s ig k e it  v e r u r te i l t .  In  
w e lc h e r  F o rm  d ie s e  h ie r  e n ts ta n d e n e n  F ra g e n  g e lö s t w e r 
d e n  so lle n , is t  noch  n ic h t  k la r  zu  e rk e n n e n .
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B e k a n n tlic h  h a t  d ie  n e u e  f ra n z ö s isc h e  R e g ie ru n g  a ls  
e in e  d e r  e r s te n  M a ß n a h m e n  d ie  4 0 - S t u n d e n - W o c h e  
b esch lo ssen . D ie  F ra g e  d e r  a l lg e m e in e n  K ü rz u n g  d e r  
A rb e itsz e it  is t G e g e n s ta n d  a u c h  z w is c h e n s ta a tl ic h e r  E r 
ö r te ru n g  s e it  e tw a  d e r  B e e n d ig u n g  d e s  K r ie g e s  g e w e se n . 
A uch  n e u e rd in g s  h a t  d ie  „ In te rn a t io n a le  A rb e its k o n fe 
re n z “ s ich  m it d ie se m  P ro b le m  b e sc h ä f tig t, o h n e  d a ß  a b e r  
p o sitiv e  E rg e b n is s e  g e z e it ig t  w u rd e n . D e r  d e rz e i t ig e  
S tan d  d e s  P ro b le m s  in  v e r s c h ie d e n e n  L ä n d e rn  is t  fo l
g e n d e r :

I t a l i e n  : A u f G ru n d  e in e r  M itte  1935 g e tro ffe n e n
V e re in b a ru n g  fü r  a l le  g e w e rb lic h e n  A r b e i te r  b e t r ä g t  a l l 
g e m e in  d ie  A rb e its z e it  40 S tu n d e n  in  d e r  W o ch e , n u r  fü r  
A rb e i te r ,  d ie  b e i  u n u n te r b ro c h e n e r  A rb e i t  b e sc h ä f tig t 
s in d , g i l t  d ie  4 2 -S tu n d e n -W o ch e .

T s c h e c h o s l o w a k e i :  E s sc h w e b e n  V e r h a n d lu n 
g en  z u r  g e se tz lic h e n  E in fü h ru n g  d e r  4 0 -S tu n d e n -W o c h e ; 
in  z a h lre ic h e n  B e tr ie b e n  is t  te i ls  d ie  40-, te i ls  d ie  42 -S tun - 
d en -W o ch e  d u rc h  b e tr ie b l ic h e  V e re in b a ru n g e n  e in g e fü h r t .  
B ei d e n  vom  S ta a te  u n te rn o m m e n e n  o d e r  von  ih m  g e 

f ö rd e r te n  A rb e i te n  w ird  e b e n fa l ls  40 S tu n d e n  in  d e r  
W o ch e  g e a rb e i te t .

E n g l a n d :  D a s  A r b e i t s m in is te r iu m  f ü h r t  z u r  Z e it
V e r h a n d lu n g e n  m it  A r b e i tg e b e r n  u n d  A r b e i tn e h m e rn  
v e r s c h ie d e n e r  G e w e rb e z w e ig e  ü b e r  d ie  A r b e i t s z e i t f r a g e ;  
v o r e r s t  i s t  m a n  n o c h  m it  d e r  P rü f u n g  d e r  F r a g e  b e 
sc h ä ftig t.

U . S. A .: D ie  vom  P rä s id e n te n  s e in e r z e i t  e r la s s e n e n
W e t tb e w e rb s o rd n u n g e n  h a t te n  e in e  w ö c h e n tl ic h e  A r b e i t s 
z e it von  d u rc h s c h n it t l ic h  40 S tu n d e n  v o rg e s c h r ie b e n .  A ls  
d ie s e  W e ttb e w e rb s o rd n u n g e n  d a n n  v o m  O b e r s te n  G e 
r ic h tsh o f  im  v o r ig e n  J a h r  fü r  v e r fa s s u n g s w id r ig  e r k l ä r t  
w u rd e n , h a b e n  z a h lre ic h e  B e tr ie b e  u n te r  s ic h  v e r e in b a r t ,  
d ie  A r b e i ts b e d in g u n g e n  d e r  W e ttb e w e r b s o rd n u n g e n  b e i 
z u b e h a lte n . E in e  v om  B u n d e s g e w e rb e a m t d u r c h g e f ü h r te  
E rh e b u n g  so ll g e z e ig t  h a b e n ,  d a ß  d ie  A u fh e b u n g  d e r  
W e t tb e w e rb s o rd n u n g e n  w e d e r  in  g r ö ß e re m  U m fa n g  zu 
e in e r  K ü rz u n g  d e r  L ö h n e  n o c h  zu  e in e r  V e r lä n g e r u n g  
d e r  A rb e i ts z e i t  u n d  d e r  E n tla s s u n g  v o n  A r b e i te r n  g e 
f ü h r t  h a t.

*

Im  J a h r e  1940 w e r d e n  500 J a h r e  v e r f lo s s e n  se in , s e i t 
d e m  v o n  M a i n z  a u s  d ie  E n f in d u n g  G u t e n b e r g s  
ih r e n  S ie g e s z u g  d u rc h  d ie  W e lt a n g e t r e te n  h a t .  B e g re if 
lich , d a ß  — im  H in b lic k  a u f  d ie  k u l tu r e l l e  B e d e u tu n g  
d ie s e r  E r f in d u n g  — je tz t  sc h o n  m it V o r b e re i tu n g e n  b e 
g o n n e n  w ird , u m  d ie s e s  F e s t  w ü r d ig  zu  b e g e h e n . M an 
h ö r t  von  g ro ß e n  P lä n e n ,  d ie  v o n  d e n  J ü n g e r n  d e r  
„ S c h w a rz e n  K u n s t“ e rw o g e n  w e r d e n ,  v o n  d e n e n  d ie  A b 
s ic h t, d a s  b e k a n n te  G u t e n b e r g - M u s e u m  zu  e in e m  
„ D e u ts c h e n  M u seu m  fü r  D ru c k  u n d  L i t e r a t u r “ a u s z u g e 
s ta lte n , z w e ife llo s  a l lg e m e in  b e g r ü ß t  w e r d e n  w ird .

W ir  h ö r e n  a b e r  w e i te r  v o n  P lä n e n ,  d ie  d o ch  w o h l e r s t  
n o ch  e r n s te r  E rw ä g u n g  u n te r w o r f e n  w e r d e n  s o l l te n ;  so  
v o n  d e r  E r r ic h tu n g  e in e r  „ H o c h s c h u l e  f ü r  k ü n s t 
l e r i s c h e n  B u c h d r u c k “ , u n d  d ie s e  H o c h s c h u le  
m ö c h te  m a n  m it d e m  R e c h t a u s g e s ta t te t  s e h e n , e in e n  
D i p l o m - T i t e l  u n d  D o k t o r g r a d  f ü r  T y p o 
g r a p h i e  zu  v e r le ih e n !  S o lch e  B e s tr e b u n g e n ,  d ie  n a 
tü r l ic h  v ö llig  d e n  w is s e n s c h a f t l ic h e n  C h a r a k te r  so lc h e r  
G ra d e  v e r k e n n e n ,  s in d  im  K r e is e  d e r  T y p o g ra p h ie  g a r  
n ic h t  n e u . So le s e n  w ir  b e r e i t s  im  „ A rc h iv  f ü r  B u c h 
g e w e rb e  u n d  G e b r a u c h s g ra p h ik “ v o m  J a h r e  1927 (H e ft  2) 
fo lg e n d e  in te r e s s a n te  A u s fü h ru n g e n  zu  d ie s e m  T h e m a :

. , . . .  M an m ö c h te  d e m  b e fä h ig te n  B u c h d ru c k e r  e in e n  
T ite l  v e r s c h a ffe n , d e r  d e m  D ip lo m -L a n d w ir t ,  D ip lo m -
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In g e n ie u r  u n d  d e m  D ip lo m -K a u fm a n n  g le ic h k o m m t. 
. . .  E s f r a g t  s ic h  a b e r  w e i te r ,  o b  d ie  S c h a f fu n g  e in e s  
„ D ip lo m -B u c h d ru c k e r s “ f ü r  d a s  G e w e rb e  u n d  f ü r  d e n  
b e t r e f f e n d e n  F a c h m a n n  s e lb s t  N u tz e n  h a t .  I c h  m ö c h te

M e ß z iffe rn  der Arbeitslosigkeit 

(Das J a h r  m it d e r  höchsten A rb e its lo s ig k e it  100) 

G r o ß b r i t a n n i e nVereinigte Staaten Schweden
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d ie s  v e r n e in e n .  E in m a l  w ir d  d e r  T ite l  „ D ip lo m -B u c h 
d r u c k e r “ in  d e n  w e n ig s te n  F ä l le n  d ie  A n e r k e n n u n g  eo  
f in d e n , d ie  m a n  e r w a r t e t ;  d e n n  s e lb s t  ü b e r  d e n  T ite l  
D ip lo m -K a u fm a n n  u n d  D ip lo m -In g e n ie u r  g e h t  m a n  
s c h n e ll  z u r  T a g e s o rd n u n g  ü b e r ,  w ä h r e n d  e in  D r .- In g .,  t 0  
D r . p h i l .  o d e r  D r . ju r .  e h e r  B e a c h tu n g  f in d e n  . . . “

G e r n e  w o lle n  w i r  a n e r k e n n e n ,  d a ß  d a s  B u c lid ru c k -  
g e w e r b e  — ü b r ig e n s  w ie  je d e s  H a n d w e r k  m e h r  o d e r  w e -  ei
n ig e r ,  w o b e i es  im m e r  a u f  d e n  M e n sc h e n  s e lb s t  a n k o m m t 
— in  d ie  K u n s t  h in e in r e ic h t ,  u n d  d a ß  d e r  k ü n s t le r i s c h e  
B u c h d ru c k  e in e  b e s o n d e rs  k ü n s t le r i s c h e  L e is tu n g  dar-^O G  
s te ll t .  D e s h a lb  w ü r d e  e in e  so lc h e  g e p la n te  A n s ta l t  a u c h  gg 
e in e  P a r a l l e le  zu  d e n  K u n s ts c h u le n , g e g e b e n e n fa l ls  zu  . 
d e n  „ A k a d e m ie n “ d a r s te l l e n  k ö n n e n , n ic h t  a b e r  zu  d e n  60 
w is s e n s c h a f t l ic h e n  H o c h s c h u le n , d ie  b is la n g  a l le in  m it  ¿ q 
d e m  P ro m o t io n s re c h t  a u s g e s ta t t e t  s in d .

E r s ta u n t  d a r f  m a n  a b e r  se in , d a ß  je tz t, n a c h  fa s t z e h n  2 °  
J a h r e n ,  w ie d e r  d e r  „ D ip lo m -B u c h d ru c k e r“ , b z w . „ D o k -  q 
to r -T y p o g ra p h “ a u s g e g ra b e n  w ir d ,  n o c h  d a z u , n a c h d e m  
d o ch  im  D r i t te n  R e ic h  d e r  a l te ,  sc h ö n e  T ite l  „ M e i s t e  r “ 
w ie d e r  zu  E h r e n  g e b r a c h t  w u r d e !  100

*  30

In  a l le n  L ä n d e rn  d e r  W e lt  w ir d  g e g e n  d ie  A r b e i t s 
l o s i g k e i t  g e k ä m p f t ;  m it  w e lc h e m  E rfo lg e , d a s  z e ig t 
d e r  D i r e k to r  d e s  I n te r n a t io n a le n  A r b e i t s a m te s  H a r o l d  40 
B u t l e r  in  s e in e m  le tz te n  B e r ic h t  a n  d ie  I n te r n a t io n a le  
A r b e i t s k o n f e r e n z .  D e m  „ N a c h r ic h te n d ie n s t  f ü r  a u s lä n 
d is c h e s  S o z ia l-  u n d  W ir ts c h a f ts r e c h t“ (B e r l in , 15. J u n i  
1936) s e ie n  fo lg e n d e  D a r le g u n g e n  a u s  d ie s e m  B e r ic h t  e n t 
n o m m e n . G u te  so z ia le  V e r h ä l tn is s e  s e ie n  n ic h t  o h n e  e in e  
g ü n s t ig e  W ir ts c h a f ts la g e  m ö g lic h , d ie s e  a b e r  w ie d e r u m  
k ö n n te n  n ic h t  v o n  D a u e r  s e in , w e n n  s ie  s ic h  n ic h t  a u f  
e in e  h o h e  L e b e n s h a l tu n g  d e r  b r e i t e n  V o lk s m a s s e n  s tü tz t. 
D a h e r  m ü ss e  d ie  W ir ts c h a f ts -  u n d  F in a n z p o l i t ik  a n  e in e r  
k la r e n ,  so z ia le n  Z ie ls e tz u n g  a u s g e r ic h te t  s e in . D ie s e  E r 
k e n n tn i s  s e i  v ie l le ic h t  d ie  w ic h t ig s te  F o lg e ru n g , d ie  a u s  
d e n  E r f a h r u n g e n  d e r  K r i s e n ja h r e  ü b e r a l l  g e z o g e n  w ird .  
„ U n te r  w e lc h e n  G e s ic h ts p u n k te n  im m e r  d ie  so z ia le  L a g e  
g e w ü r d ig t  w ir d ,  je d e n fa l ls  b i ld e t  d ie  A r b e i t s lo s ig k e it  d ie  
v o r d r in g l ic h s te  F ra g e ,  u n d  d a s  w ird  a l l e r  W a h r s c h e in 
l ic h k e i t  n a c h  a u c h  so  b le ib e n .“  D ie  A r b e i t s lo s ig k e it  is t 
in  d e r  g a n z e n  W e lt  u m  r u n d  15 vH . z u rü c k g e g a n g e n . 
D a b e i  s in d  d ie je n ig e n  L ä n d e r  z u g r u n d e  g e le g t  w o rd e n , 
f ü r  d ie  e s  e in ig e r m a ß e n  z u v e r lä s s ig e  Z a h le n  g ib t ,  w ä h 
re n d  w e i te  G e b ie te ,  w ie  e tw a  C h in a  u n d  I n d ie n ,  ü b e r 
h a u p t  n o c h  n ic h t  b e r ü c k s ic h t ig t  s in d .

S e tz t  m a n  d a s  J a h r  d e r  h ö c h s te n  A r b e i t s lo s ig k e it  g le ic h  
100, so  h a t  d ie  A r b e i t s lo s ig k e it  in  e in e r  R e ih e  v o n  L ä n 
d e r n  in  d e r  Z e it  v o n  1929 b is  1935 d ie  in  n e b e n s te h e n d e r  
D a r s te l lu n g  a u f g e z e ic h n e te  E n tw ic k lu n g  g e n o m m e n .

S e lb s tv e r s tä n d lic h  s in d  d ie  A n g a b e n  in  d e n  S c h a u b i l 
d e r n  n ic h t  u n t e r e in a n d e r  v e rg le ic h b a r ,  d a  d ie  A r b e i t s 
lo s e n s ta t is t ik  in  d e n  e in z e ln e n  L ä n d e rn  a u f  g a n z  v e r 
s c h ie d e n e r  G ru n d la g e  b e r u h t .  S ie  la s s e n  a b e r  e rk e n n e n ,  
w ie  s ic h  d e r  S ta n d  d e r  A r b e i t s lo s ig k e it  in  d e n  e in z e ln e n  
L ä n d e rn  b is  E n d e  1935 v e r ä n d e r t  h a t .

D ie  w ic h t ig s te n  E re ig n is s e  d e s  le tz te n  J a h r e s  a u f  d e m  
G e b ie te  d e r  A rb e i t s lo s e n fü r s o r g e  s in d  d ie  E in f ü h r u n g  d e r  
A rb e i t s lo s e n v e r s ic h e r u n g  in  K a n a d a  u n d  in  d e n  V e r 
e in ig te n  S ta a te n  v o n  A m e r ik a .  N och v o r  w e n ig e n  J a h r e n  
g a l te n  a l le  M a ß n a h m e n  d ie s e r  A r t  in  b e id e n  S ta a te n  a ls

1929 *30-31 32 •J435

Deutsches Reieh

19293031 32 333k'33 

Ita llen i)

19293031 32 333435 

Japan2)

1929'30 3132 33 34 '35 

Frankreich

192930313233  3435 

Polen

1930 31'32-33’3435 

Niederlande

192930 31 32 33 3 435 19293031 '32 33 '3435 1929 3031 '32 33 34'35

0  F ü r  1935, D urch sch n itt der ersten  neun M onate. 
2) F ü r  1935, D u rch sch n itt der ersten  e lf M onate.

ü b e r f lü s s ig ,  s c h ä d lic h  u n d  u n d u r c h f ü h r b a r .  D ie  W ir t
s c h a f ts k r is e  h a t  a b e r  d ie  N o tw e n d ig k e i t  e in e r  d a s  ganze  
L a n d  u m fa s s e n d e n  V e r s ic h e ru n g  g e z e ig t .

H . B u t le r  w e is t  f e r n e r  d a r a u f  h in , d a ß  n o c h  v o r  w e n i
g e n  J a h r e n  d ie  B e k ä m p fu n g  d e r  A r b e i t s lo s ig k e i t  d u rch  
ö f fe n tl ic h e  A r b e i te n  a ls  e in e  w ir ts c h a f t l ic h e  F e h lle is tu n g  
u n d  a ls  p r a k t i s c h  v ö llig  w e r t lo s  v e r s p o t te t  w u r d e .  D iese  
th e o r e t i s c h e n  B e d e n k e n  w e r d e n  n u n m e h r  v o n  e in e r  g a n 
zen  R e ih e  m o d e r n e r  W ir ts c h a f ts k e n n e r  n a c h d rü c k l ic h  b e 
k ä m p f t .  A m  ü b e r z e u g e n d s te n  a b e r  h a b e n  d ie  T a tsa c h e n  
se lb s t  g e w ir k t .  P la n m ä ß ig e  ö f fe n tl ic h e  A r b e i t e n  h a b e n  
n ic h t  n u r  w irk l ic h  z u r  V e r m in d e ru n g  d e r  A rb e i ts lo s ig k e it  
b e ig e t r a g e n ,  s o n d e rn  a u c h  D ie n s te  u n d  W e r k e  v o n  g ro 
ß e m , d a u e r h a f te m  W e r t  fü r  d ie  G e m e in s c h a f t  g e sch a ffen . 
So s in d  in  d e n  V e r e in ig te n  S ta a te n  n a h e z u  4 ,9  M illia rd e n  
D o lla r  b e r e i tg e s te l l t  w o rd e n ,  m it d e n e n  3,5 M illio n e n  A r
b e i ts lo s e  b e i  w e r te s c h a f f e n d e r  A r b e i t  b e s c h ä f t ig t  w e rd e n  
k o n n te n .  Im  D e u t s c h e n  R e i c h  h a t  d ie  P o l i t ik  d e r  
W ie d e r b e le b u n g  d e r  W ir ts c h a f t  zu  d e m  —  w ie  H . B u tle r  
f e s ts te l l t  — u n b e s t r e i t b a r e n  E rg e b n is  g e f ü h r t ,  d a ß  d ie  A r
b e i ts lo s ig k e i t  v o n  6 013  000  im  J a n u a r  1932 a u f  2  520 000 
im  J a n u a r  1936 g e s u n k e n  is t . „ D a r in  l i e g t  z w e ife l lo s  d ie  
b e s te  R e c h tfe r t ig u n g  d e r  z u r  N e u o rd n u n g  d e r  I n d u s t r ie  
a n g e w a n d te n  V e r f a h r e n .“ In z w is c h e n  is t  n a c h  d e m  le tz 
te n  B e r ic h t  d e r  R e ic h s a n s ta l t  f ü r  A r b e i t s v e r m i t t lu n g  u n d  
A rb e i t s lo s e n v e r s ic h e r u n g  d ie  A r b e i t s lo s ig k e i t  u n t e r  1,5 
M illio n e n  in  D e u ts c h la n d  g e s u n k e n .

D ie  L e h r e n  a u s  d e r  g e g e n w ä r t ig e n  K r is e  la s s e n  g e 
n ü g e n d  k l a r  e r k e n n e n ,  d a ß  e in e  b e s s e r e  N e u o rd n u n g  d e r
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I n d u s tr ie ,  e in e  g rö ß e re  F r e ih e i t  d e s  G ü te r a u s ta u s c h e s  u n d  
e in e  v e r n ü n f t ig e r e  S te u e ru n g  u n d  V e r te i lu n g  d e s  G e ld e s  
d ie  V o ra u s s e tz u n g  fü r  d ie  U e b e rw in d u n g  d e r  A r b e i t s 
lo s ig k e it  b i ld e n . E in ig e  S ta a te n  h a b e n  a u f  d ie s e m  G e b ie t 
schon  B e a c h tlic h e s  g e le is te t.  E in z e ls ta a t l ic h e  M a ß n a h m e n  
g e n ü g e n  a b e r  h e u te  n ic h t m e h r  z u r  L ö su n g  d ie s e r  so z ia l
w ir ts c h a f t l ie h e n  F ra g e n .  V ie lm e h r  m ü ss e n  s ie  d u rc h  
z w is c h e n s ta a tl ic h e  M a ß n a h m e n  e rg ä n z t  u n d  z u s a m 
m e n g e fa ß t  w e rd e n . D ie  u m s ic h tig s te  W ir ts c h a f t , d ie  
g rö ß te  V o ra u s s ic h t  k ö n n e n , a u f  d e n  e in z e ls ta a t l ic h e n  
R a h m e n  b e s c h rä n k t,  in  e in e r  W e lt, in  d e r  in te r n a t io n a l  
noch  k e in e r le i  O rd n u n g  h e r r s c h t ,  n ic h t  a l le  F rü c h te  t r a 
g en . D e r  in te r n a t io n a le n  U n o rd n u n g  g e g e n ü b e r  b le ib t  d ie  
O rd n u n g  im  e in z e ln e n  S ta a te  m a c h tlo s . J e d e r  V e rsu c h , 
d ie  A rb e its lo s ig k e it  zu b e k ä m p fe n , m u ß  n o tw e n d ig e r 
w e is e  ü b e r  d ie  e in z e ls ta a tl ic h e n  G re n z e n  h in a u s g e h e n . So 
fü h re n  n a c h  d e r  A u ffa s su n g  d e s  In te rn a t io n a le n  A rb e i ts 
a m te s  a l le  W e g e  zu  d e r  e ig e n t l ic h e n  F ra g e  u n s e re s  J a h r 
h u n d e r ts ,  w ie  e in e  in te r n a t io n a le  W ir ts c h a f t  v e rw irk l ic h t  
w e rd e n  k a n n , d ie  d e r  u n v e r m e id b a re n  w e c h s e ls e it ig e n  
B e d in g th e it  d e r  S ta a te n  e n ts p r ic h t .

*

Im  N S -L e h re rb u n d  is t  d ie  „ R e ic h sfa c h sc h a ft B e ru fs 
u n d  F a c h s c h u le n “ m it V o ra rb e i te n  fü r  d e n  A u s b a u  
d e s  B e r u f s s c h u l w e s e n s  d e r  K l e i n s t a d t  b e 
a u f t r a g t ;  z u g le ic h  so lle n  d a m it  G ru n d la g e n  fü r  e in  k o m 
m e n d e s  B e ru fs s c h u lg e se tz  g e sc h a ffe n  w e rd e n . U e b e r  
d ie se  V o ra rb e i te n  b e r ic h te te  d ie  Z e its c h r if t  „ D e u ts c h e  
B e ru fse rz ie h u n g “ u. a ., d a ß  d a s  Z ie l se in  m ü sse  e in e  
„ v ie lg e g l ie d e r te ,  a l le  g e w e rb lic h e n  L e h r l in g e  u m fa s s e n d e  
B e ru fs sc h u le “ u n d  w e i te r h in  d a s  „ H a u s  d e r  A r b e i t“ m it 
L e h rw e rk s tä t te n .  D ie se s  H a u s  m ü sse  n ic h t  a l le in  d e r  
B e ru fssc h u le , so n d e rn  a u c h  d e r  F o r tb i ld u n g  b zw . z u sä tz 
lic h e n  B e ru fs s c h u lu n g  u n d  so n s tig e n  A u s b ild u n g sm ö g lic h 
k e ite n , w ie  z. B. a u c h  G e h ilfe n -  u n d  M e is te rk u rs e n  d ie n e n .

H in s ic h tlic h  d e r  B e ru fs sc h u lu n g  in  k le in e n  O rte n  se i 
b e a c h tlic h , d a ß  d ie  R e ic h sb e ru fs w e ttk ä m p fe  e rg e b e n  h a 
ben , d a ß  N ic h tb e ru fs sc h ü le r  a u s  k le in e n  O rte n  d e n  A r 
b e i ts k a m e ra d e n  u n te r le g e n  w a re n , d ie  e in e  B e ru fs sc h u le  
b e su c h e n . E s m ü ß te n  d e s h a lb  e in e r s e i ts  d ie  O rte  zu  B e 
z irk e n  so z u sa m m e n g e fa ß t w e rd e n , d a ß  h ö c h s te n s  e in  A n 
f a h r ts w e g  v on  1 /4  S tu n d e n  d e m  S c h ü le r  z u g e m u te t  w ird ;  
a n d e r e r s e i t s  m ü ß te n  d ie  von  V o lk s s c h u lle h re rn  n e b e n 
a m tlic h  g e fü h r te n  B e ru fs sc h u le n  in  e in e  b e n a c h b a r te  
S ch u le  m it h a u p ta m tlic h e n  B e ru f s s c h u l le h re rn  e in g e g l ie 
d e r t  w e rd e n .

*

Z um  S c h u t z e  d e r  A r b e i t s k r a f t  h a t  d e r  R e ic h s 
ju s t iz m in is te r  e in e  V e rfü g u n g  e r la s s e n ,  d ie  e in e  e n g e re  
Z u sa m m e n a rb e it  d e r  G e r ic h te  m it d e m  T re u h ä n d e r  d e r  
A rb e it  in s b e so n d e re  h in s ic h tl ic h  d e s  § 22 d e s  G e s e tz e s  z u r  
O rd n u n g  d e r  n a t io n a le n  A rb e i t  b e z w e c k t.

§ 22 d e s  GOA la u te t :  „ W e r  sc h r if t l ic h e n  a l lg e m e in e n  
A n o rd n u n g e n  d e s  T re u h ä n d e r s  d e r  A rb e it ,  d ie  d ie s e r  in  
E rfü llu n g  d e r  ih m  o b lie g e n d e n  A u fg a b e n  e r lä ß t ,  w ie d e r 
h o lt v o rsä tz lic h  z u w id e rh a n d e l t ,  w ird  m it G e ld s tra fe  b e 
s t r a f t ;  in  b e s o n d e rs  s c h w e re n  F ä l le n  k a n n  a n  d ie  S te lle  
d e r  G e ld s tra fe  o d e r  n e b e n  s ie  G e fä n g n is s tra fe  t r e te n .  D ie  
S tra fv e r fo lg u n g  t r i t t  n u r  a u f  A n tr a g  d e s  T re u h ä n d e r s  d e r  
A rb e it  e in . D ie  V e rfo lg u n g  d e r  m it  ö ffe n tl ic h e r  S tra fe  
b e d ro h te n  H a n d lu n g  a ls  V e r le tz u n g  d e r  so z ia le n  E h re  
w ird  d u rc h  d ie  V e ru r te i lu n g  zu  ö f fe n tl ic h e r  S tra fe  n ic h t 
a u sg e sc h lo s se n .“

A ls so lc h e  „ a llg e m e in e n  A n o rd n u n g e n “ k o m m e n  in s 
b e s o n d e re  d ie  vom  T re u h ä n d e r  d e r  A rb e i t  e r la s s e n e n

T a r ifo rd n u n g e n  in  B e tra c h t .  In  d e r  P r a x i s  h a t  s ic h  e r 
g e b e n , d a ß  S t r a f a n t r ä g e  d e s  T re u h ä n d e r s  w e g e n  s e h r  
la n g e r  V e r f a h re n s d a u e r  b e i  d e n  G e r ic h te n  ih r e  W irk u n g  
v e r lo re n ,  u n d  d a ß  a u f  S tra fe n  e r k a n n t  w u r d e ,  d e r e n  g e 
r in g e  H ö h e  im  M iß v e rh ä ltn is  z u r  V e r fe h lu n g  s ta n d .

*

D ie  F ra g e  d e r  „ ä l t e r e n  A n g e s t e l l t e  n “ , d ie  h ie r  
w ie d e rh o l t  im  H in b lic k  a u f  d ie  ä l t e r e n  I n g e n ie u r e  b e 
h a n d e l t  w u rd e ,  is t  s tä n d ig  im  F lu s s e . M e h r u n d  m e h r  
se tz t s ic h  d ie  M e in u n g  d u rc h , d a ß  d ie s e s  P ro b le m  n ic h t  
d u rc h  d ie  b is h e r ig e n  V e rs u c h e  d e r  A u f k lä ru n g  u n d  d e r  
A p p e l l ie ru n g  a n  d ie  U n te rn e h m e n  g e lö s t  w e r d e n  k a n n . 
In  d e r  Z e its c h r if t  d e s  S o z ia la m te s  d e r  D A F  b e r ic h te te  
D r. G r a m s  ü b e r  d ie  b is h e r ig e n  V o rsc h lä g e  z u r  L ö su n g  
d e r  F ra g e  u n d  k o m m t zu  d e m  S c h lü sse , d a ß  d ie  N o tla g e  
d e r  ä l te r e n  A n g e s te l l te n  d e r a r t ig e  F o rm e n  a n g e n o m m e n  
h a b e , d a ß  e n ts c h e id e n d e  M a ß n a h m e n  g e tro f fe n  w e r d e n  
m ü ß te n . A ls  w irk s a m e  A b h ilfe  e r a c h te t  e r  d ie , w e n n  a u c h  
g e lo c k e r te , B e s c h ä f t i g u n g s v e r p f l i c h t u n g .  
D a  es s ic h  in  e r s t e r  L in ie  u m  d ie  N ot d e r  40- b is  6 0 jä h r i-  
g e n  h a n d e le ,  so  w ä re  d ie  g e s e tz l ic h e  V e rp f l ic h tu n g  d e r  
B e sc h ä f tig u n g  a u f  d ie s e  A l te r s k la s s e n  zu  b e s c h rä n k e n  
d e r a r t ,  d a ß  A rb e i tg e b e r ,  d ie  m in d e s te n s  fü n f  v e r s ic h e 
ru n g sp f l ic h tig e  A n g e s te l l te  b e s c h ä f tig e n , e tw a  e lf  b is  
z w ö lf vH . d e r  A rb e i ts p lä tz e  m it  A n g e s te l l te n  ü b e r  40 
J a h r e n  zu  b e s e tz e n  h ä t te n .

O b d u rc h  e in e  so lc h e  g e s e tz lic h e  M a ß n a h m e  im  I n 
g e n ie u r b e r u f  d e r  v o rz e it ig e  „ B e ru fs to d “ v e r h in d e r t  
w ü rd e ,  b le ib t  e in e  o ffe n e  F ra g e .  H ie r  l ie g t  e in e  d e r  
B e ru fsa u fg a b e n , d ie  so  la n g e  n ic h t  g e lö s t  w e rd e n  k a n n , 
b is  d e r  B e ru f  s e lb s t  e in e  R e g e lu n g  e r f a h r e n  h a t ,  so  d a ß  
e r  in  d ie  L a g e  v e r s e tz t  is t, v ö llig e  K la r h e i t  ü b e r  d ie  so 
z ia le  L a g e  d e r  B e ru f s t r ä g e r  zu s c h a ffe n , d e n  A l te r s a u fb a u  
fe s tz u s te l le n  u sw .

*

U e b e r  d ie  B e s tr e b u n g e n  d e r  V o 1 k  s w  i r  t  e  , ih r e n  
A u s b ild u n g s g a n g  d e m  d e r  J u r i s t e n  a n z u g le ic h e n , in s 
b e s o n d e re  d u rc h  d ie  E in fü h ru n g  e in e r  p r a k t i s c h e n  A u s
b i ld u n g  n a c h  d e m  w is s e n s c h a f t l ic h e n  S tu d iu m  (a n a lo g  
d e r  R e fe r e n d a r z e i t ) ,  w u rd e  h ie r  f r ü h e r  b e r ic h te t .  Z u r  
F ö rd e ru n g  d ie s e s  S tre b e n s  h a t  je tz t  d ie  R e ic h sg ru p p e  
W ir ts c h a f ts r e c h t le r  d e s  N S -R e c h ts w a h re rb u n d e s  d ie  E r 
r ic h tu n g  e in e s  S t ip e n d ie n fo n d s  b e s c h lo ss e n , a u s  d e m  b e 
s o n d e rs  b e fä h ig te n  ju n g e n  V o lk s w ir te n  w ä h r e n d  d e r  A u s 
b i ld u n g s z e it  U n te r s tü tz u n g e n  g e w ä h r t  w e r d e n  so lle n , 
w e n n  d ie  G e h a lts z a h lu n g  n ic h t z u r  B e s t r e i tu n g  d e s  L e 
b e n s u n te rh a l te s  a u s re ic h e n  so llte .

Reichstreffen der Diplomlandwirte
U e b e r  d a s  vom  R e i c h s b u n d  D e u t s c h e r  D i 

p l o m l a n d w i r t e  ( e in g e g l ie d e r t  in  d e r  R e ic h s h a u p t
a b te i lu n g  I d e s  R e ic h s n ä h rs ta n d e s )  in  d e r  R e ic h s b a u e rn 
s ta d t  G o s l a r  v e r a n s ta l te te *  R e i c h s t r e f f e n  b e 
r ic h te te s  d e r  „ V ö lk is c h e  B e o b a c h te r“ u . a . :

„N e b e n  d e n  in  s ta t t l ic h e r  A n z a h l e r s c h ie n e n  B e ru fs 
a n g e h ö r ig e n  n e h m e n  G ä s te  a u s  S ta a t  u n d  P a r t e i  u n d  
d e n  O rg a n is a t io n e n  u n d  K ö rp e rs c h a f te n , d ie  m it  d e m  
R e ic h sb u n d  d e r  D ip lo m la n d w ir te  in  a r b e i t s m ä ß ig e r  
V e rb in d u n g  s te h e n , a n  d ie s e m  R e ic h s tre f fe n  te i l .  So 
s in d  v e r t r e te n :  d a s  R e ic h sa m t fü r  A g r a rp o l i t ik  d e r  
N S D A P , d a s  R e ic h s e rn ä h ru n g s m in is te r iu m , d e r  R e ic h s-

1 Technik und Kultur 27 (1936) 98.
s 187, Ausgabe vom 5. Juli 1936.
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n ä h r s ta n d ,  z a h lr e ic h e  L a n d e s b a u e r n f ü h r e r  u n d  L a n d e s 
o b le u te , d e r  R e ic h s v e rb a n d  d e r  d e u ts c h e n  l a n d w ir t 
sc h a f t l ic h e n  G e n o s se n s c h a f te n , d e r  V e r b a n d  D e u ts c h e r  
D ip lo m in g e n ie u re ,  d ie  S S -F ü h re r s c h u le  B ra u n s c h w e ig , 
d a s  S S -H a u p ta m t, d a s  R a sse -  u n d  S ie d lu n g s a m t d e r  
SS, d e r  R e ic h s a rb e i t s d ie n s t ,  d e r  N S -L e h re rb u n d  u n d  
w e i te r e  V e re in ig u n g e n  so w ie  V e r t r e te r  v o n  K o m m u 
n a lb e h ö r d e n .“
A u f e in  T e le g ra m m  a n  d e n  F ü h r e r  u n d  K a n z le r  d e s  

D e u ts c h e n  R e ic h e s  t r a f  fo lg e n d e s  T e l e g r a m m  in  G o s
la r  e in :

„ D e n  in  d e r  R e ic h s b a u e r n s ta d t  G o s la r  v e r s a m m e lte n  
d e u ts c h e n  D ip lo m la n d w ir te n  d a n k e  ich  fü r  ih r e  G rü ß e , 
d ie  ic h  m it  b e s te n  W ü n s c h e n  fü r  i h r e  A r b e i t  h e r z l ic h s t  
e r w id e r e .  G ez. A d o lf  H i t le r .“

Vom Arbeiłsraum 
der Diplom-Ingenieure

1. Halbjahr 1936
I .

Dio günstige Entwicklung des a l l g e m e i n e n  
A r b e i t s e i n s a t z e s ,  über die hier1 berichtet 
wurde, hat weiterhin angehalten; aus den wirt
schaftlichen Berichten ist ferner eine steigende Be
schäftigung der deutschen Industrie festzustellen. 
Auf den Arbeitsraum der Diplom-Ingenieure wirk
ten diese Umstände naturgemäß in der Richtung 
verstärkten Mangels an freien Kräften. Vielfach  
wird von Unternehmen, die Diplom-Ingenieure 
suchen, geklagt, daß keine oder nur wenige Be
werbungen eingehen, die nicht ausreichen, um die 
notwendige Auswahl treffen zu können.

Auf der anderen Seite besteht nach wie vor die 
Tatsache, daß die älteren Berufsträger nur sehr 
schwer wieder in eine angem essene Stellung kom
men können. Wir haben über das Problem des 
älteren Ingenieurs hier2 wiederholt ausführlich ge
sprochen. Es ist eine Tatsache, daß einmal ein im
mer fühlbarer werdender Mangel an Ingenieuren 
besteht, und zum anderen, daß eine recht beträcht
liche Anzahl von stellenlosen, in der Hauptsache 
älteren Ingenieuren vorhanden ist. Von seiten der 
W irtschaft werden Maßnahmen gefordert, um den 
die Zukunft der technisch-industriellen E ntw ick
lung bedrohenden Mangel an technischen Berufs
trägern so schnell als nur möglich zu beheben, und 
es wird mit dem Hinweis auf den geringen Erfolg 
von Stellenausschreibungen behauptet, daß die b e
kanntgegebenen Zahlen über stellenlose Inge
nieure nicht stimmen könnten.

F est stehen folgende Tatsachen:
1. es gibt in der Tat rd. 4000 Ingenieure unter 50 

Jahren und rd. 2000 Ingenieure im Alter von  
50 bis 60 Jahren, die stellenlos sind;

2. es ist eine Nachfrage nach Ingenieuren vorhan
den, die etwa derjenigen3 des Jahres 1928 
gleichkommt;

3. eine Stellenlosigkeit der jungen Ingenieure ist 
vollständig beseitigt;

4. ausschreibende Unternehmen erhalten nur eine 
geringe Anzahl von Angeboten.

1 T e c h n ik  u n d  K u l tu r  27 (1936) 76— 77.
2 T e c h n ik  u n d  K u l tu r  27 (1936) 51— 54.
3 T e c h n ik  u n d  K u l tu r  27 (1936) 22, 1. S c h a u b ild ,

Aus alldem ergibt sich jedenfalls, daß im tech
nischen Berufskreis etwas nicht in Ordnung ist: e s  
f e h l t  d i e  e i n w a n d f r e i e  K l a r h e i t  ü b e r  
d i e  t a t s ä c h l i c h e  S t r u k t u r  d e s  B e r u f e s  
u n d  s e i n e  s o z i a l e  L a g e .  Und alle einzelnen 
Klagen, alle einzelnen W idersprüche können auf 
diesen gemeinsamen Nenner zurückgeführt werden.

Auf die Gefahr hin, daß man uns vorwirft, wir 
würden uns immer wieder wiederholen: solange 
der technische Berufskreis nicht eine Regelung er
fahren hat, wie sie anderen Berufskreisen zugebil
ligt wurde und wird, solange werden solche Wider
sprüche an der Tagesordnung sein, solange wird 
keine Klarheit geschaffen werden können über den 
notwendigen Bedarf an Nachwuchs.

Hier liegt die Grundursache. Solange diese nicht 
allgem ein erkannt und beseitigt ist, solange sind 
alle Maßnahmen Stückwerk, und niemand kann mit 
Sicherheit sagen, daß die eine oder andere Maß
nahme nicht erst recht das Gegenteil letzten Endes 
erzielt von dem was bezw eckt wird. W as ohne 
Lösung des Grundproblems versucht wird —  es ist 
mit dem Kurieren eines schlechten Arztes zu ver
gleichen, der an den Symptomen herumdoktert 
und die Wurzel der Krankheit nicht erkennt.

Die Industrie hat schon immer einen starken Ein
fluß auf die Heranbildung der technischen Berufs
träger ausgeübt; und erst jüngst4 wurde in ver
schiedenen Veröffentlichungen klargelegt, welches 
die Bedürfnisse der W irtschaft sind, die von den 
A usbildungsstätten befriedigt werden müßten. Die 
Industrie sieht dabei immer nur eine Seite, das 
Problem des Nachwuchses hat aber deren mehr, 
sowohl in Hinsicht der „Qualität“ wie auch dev 
„Quantität“ ; das Problem des Nachwuchses ist 
schlechthin das Berufsproblem selbst.

Und es kommt dem Kurieren an den Symptomen 
der Krankheit gleich, wenn einseitig aus der der
zeitigen Arbeitsraumlage heraus gew isse Maßnah
men gefordert werden, ohne daß das Problem als 
solches der Lösung entgegengeführt wird. Wir 
sind die letzten, die der Industrie das Recht, ab
sprechen, sich um die Heranbildung hochqualifi
zierter K räfte zu kümmern und dazu ihre Forde
rungen anzumelden. Wir sind vielmehr der Mei
nung, daß die Industrie, als der Gemeinschaft die
nende W irtschaftsgruppe, die P f l i c h t  hat, sich 
um diese Dinge zu kümmern; denn von der Lei
stungsfähigkeit der Ingenieure hängt ihre Leistung 
und damit das Maß der Erfüllung ihrer Verpflich
tungen gegenüber Volk und Staat zu einem aus
schlaggebenden Teile ab.

Aber: es muß endlich einmal erkannt werden, 
daß die die Industrie zuerst interessierenden Ein
zelfragen gar keine befriedigende Lösung ohne die 
Lösung der Grundfrage finden können. Wir haben 
hier5 kürzlich zu zeigen versucht, daß es im wohl
verstandenen Interesse der Industrie, die ihre 
Stellung und ihre Aufgaben im neuen Staate klar 
erkennt, liegt, daß der technischen Berufskreis 
eine grundsätzliche R egelung erfährt.

4 T e c h n is c h e  E rz ie h u n g  11 (1936) 2 5 — 2 7 ; 3 7 — 38. — 
V g l. a u c h  T e c h n ik  u n d  K u l tu r  27 (1936) 6 6 — 69.

5 T e c h n ik  u n d  K u l tu r  27 (1936) 4 3 — 4 8 ; 5 6 — 62.
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II.
Wenn ausschreibende Unternehmen, wie festge

stellt wurde, nur eine ungenügende Anzahl von  
Angeboten erhalten, von denen zudem die meisten 
oft gar nicht den ausgeschriebenen Bedingungen  
entsprechen, so liegt das bestimmt nicht allein an 
dem Mangel an Ingenieuren, sondern an diesen 
Umständen sind zum Teil auch die ausschreiben
den Unternehmen bzw. Stellen selbst schuld. Man 
durchforsche nur einmal die Stellenanzeigen der 
Tages- und der Fachpresse!

Wir nehmen eine beliebige Nummer der6 „Rund
schau Technischer Arbeit“ und stellen fest, daß die 
Stellenanzeigen nur in den wenigsten Fällen klar 
erkennen lassen, welche Ansprüche an die Vor- 
und Ausbildung der gesuchten Kräfte gestellt wer
den. Verhältnismäßig gering sind die Anzeigen, 
in denen eindeutig ein Diplom-Ingenieur verlangt 
wird. Zahlreicher sind schon jene, die „Ingenieur 
oder Diplom-Ingenieur“ verlangen, am zahlreich
sten aber sind diejenigen Anzeigen, in denen über
haupt nichts gesagt wird, die sich mit dem unbe
stimmten Begriff „Ingenieur“, „Betriebsingenieur“, 
„Betriebsassistent“, „Offertingenieur“, „Patent
ingenieur“, „Statiker“, „Projektingenieur“, „Ver- 
kaufsingenieur“, „Materialprüfingenieur“ usw. usw. 
begnügen. Daneben findet man Anzeigen mit 
„Techniker oder Ingenieur“, also zwei Begriffen, 
von denen der eine den anderen umschließen kann 
und die beide unbestimmt sind. Ferner oft die 
Angabe „mit abgeschlossener Vorbildung“ oder 
„hervorragender“ oder „erstklassiger Ausbildung“ 
oder „wissenschaftlich durchgebildet“ u. ä. m.

Nun kennen wir natürlich die Einstellung, nach 
der es der Industrie gleichgültig sei, welche Vor
bildung der technische Berufsträger habe, da ledig
lich die Leistung in der Praxis entscheide. Wenn 
also ein „Ingenieur“ verlangt werde, so komme es 
doch nur darauf an, ob er die in der Anzeige an
gegebenen Eigenschaften und die verlangte Spe
zialpraxis habe, nicht aber darauf, ob er eine Hoch
schule oder eine Fachschule absolviert habe oder 
schließlich „Autodidakt“ sei. Abgesehen davon, 
daß dies vielfach zweckhafte Theorie ist und die 
Praxis etwas anders aussieht, kommt es bei dem in 
Rede stehenden Zusammenhang ja darauf an, wie 
der stellensuchende Berufsträger auf die Anzeige 
reagiert. Ein Diplom-Ingenieur wird in erster 
Linie jene Anzeigen beachten, die eindeutig einen 
solchen verlangen bzw. unmißverständlich zum 
Ausdruck bringen, daß der Bewerber eine abge
schlossene Hochschulbildung nachweisen muß. 
Erst in zweiter Linie wird er Anzeigen beachten, 
die ein „entweder-oder“ enthalten, und in den we
nigsten Fällen reagiert er auf unbestimmte Be
zeichnungen.

Man projiziere einmal das im technischen Berufe 
angewendete Verfahren auf andere Berufe: wenn 
ein Unternehmen für sein Rechtsbüro einen Ju
risten braucht, so sagt man das eindeutig, denn 
man weiß offenbar, daß sich kein Jurist mit abge
schlossener Vorbildung (es gibt keine7 nichtakade

« RTA N r. 26 vom  24. J u n i  1936.
7 V gl. d ie  „ J u s t iz -A u s b i ld u n g s o rd n u n g “ , R e ic h sg e s e tz 

b la tt I, 1934, 727— 736. — T e c h n ik  u n d  K u ltu r  25 (1934) 
1 4 9 -1 5 0 .

mischen „Juristen“) meldet, wenn die Anzeige von  
einem „Rechtskundigen mit praktischer Erfahrung 
im K artellwesen“ sprechen würde. Und wenn gar 
gesagt würde „Jurist oder Rechstkundiger“ (ob
schon wir noch niemals eine solche Zusammenstel- 
lund gefunden haben), so würde sich wahrschein
lich auch kein Jurist daraufhin bewerben aus 
Gründen, die man nicht näher erklären braucht.

Neben solchen Unklarheiten in den Anzeigen  
bzw. Stellenausschreibungen tritt aber noch ein 
Umstand auf, der besonders erschwerend sich aus
wirkt: die a n o n y m e  A n z e i g e  („Zifferan
zeige“). Wir haben schon oft auf diesen Mißstand 
hingewiesen und eine gew isse „G esetzm äßigkeit“ 
in dem zahlenmäßigen Verhältnis8 der „offenen“ 
(mit Angabe der ausschreibenden Firma oder Be
hörde) zu den „Zifferanzeigen“ aufgezeigt. Danach 
steht die Zahl der „Zifferanzeigen“ in einem um ge
kehrten Verhältnis zu den „offenen“ Anzeigen, 
d. h. je stärker die Nachfrage nach Arbeitskräften  
ist, um so mehr nimmt der Anteil der „Zifferanzei- 
gen“ an der Gesamtzahl der Anzeigen ab. Eine 
Durchforschung der in der Fach- und Tagespresse 
im ersten Halbjahr 1936 erschienenen Anzeigen, 
die für stellensuchende Diplom-Ingenieure in Frage 
kamen, ergibt:

V e r h ä l tn is  d e r  „ Z if f e r a n z e ig e n “ 
M onat/1 9 3 6  zu  „ o f fe n e n “ A n z e ig e n

J a n u a r ...................... 245 :100
F e b r u a r ........................181 :100
März .............................180 :100
A p r i l .............................152 : 100
M a i ............................. 1 3 5 :1 0 0
J u n i ............................. 128 :100

Durchschnitt 1. Halbjahr 166 :100
Beispielsweise betrug in der Zeit des wirtschaft

lichen Tiefstandes 1932 die Zahl der „Zifferanzei
gen“ 600 vH. der „offenen“ Anzeigen!

Es zeigt sich also, daß die Zahl der „Zifferanzei
gen“ noch immer mehr als das lV-jfache der „offe
nen“ Anzeigen beträgt. Nun muß man im Hinblick 
auf die Gesamtlage des Arbeitseinsatzes beachten, 
daß für die Bewerbung nicht nur Stellenlose, son
dern meist sogar (mit Berücksichtigung der in der 
Anzeige geforderten Eigenschaften) Kräfte in 
Frage kommen, die sich „verändern“ wollen. Wer 
aber in noch ungekündigter Stellung ist, scheut 
die Bewerbung auf eine „Zifferanzeige“ ; Gründe 
im einzelnen brauchen dafür nicht angeführt zu 
werden.

Wir verkennen nicht, daß es Gründe gibt, die die 
Anwendung solcher anonymen Anzeigen rechtfer
tigen können. Aber die zutreffenden Fälle sind 
sehr begrenzt, und bestimmt ist die größere Anzahl 
der „Zifferanzeigen“ nicht gerechtfertigt. Daß 
neuerding auch Behörden diesen W eg beschreiten, 
sei nur am Rande vermerkt.

Es scheint uns als Tatsache festzustehen, daß so 
manche Klage über den mangelnden Erfolg der 
Stellenausschreibung verstummen würde, wenn 
die „Zifferanzeigen“ verschwänden, zum min
desten aber ihre Anwendung auf jene wenigen  
Fälle beschränkt würde, in denen sie gerechtfer
tigt erscheinen.

8 Technik und Kultur 27 (1936) 23, 3. Schaubild.
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Der beklagte Mindererfolg der „Zifferanzeigen“ 
hat aber noch eine weitere Ursache, die ganz allein  
zu Lasten der ausschreibenden Unternehmen geht: 
die nachlässige, man kann schon sagen „bagatell- 
m äßige“ Behandlung der Bewerbungen, die an
scheinend nicht auszurotten ist. Es ist ja nicht das 
erstemal, daß wir diesen Mißstand hier kennzeich
nen. Früher, in den Zeiten der großen Arbeits
losigkeit, wurde —  gewisserm aßen entschuldi
gend, obschon es auch da keine Entschuldigungen  
geben sollte —  eingewendet, daß es einem Unter
nehmen bei der übergroßen Zahl der einlaufenden  
Bewerbungen unmöglich sei, in kürzerer Zeit diese 
durchzuarbeiten und überhaupt die Unterlagen  
wieder zurückzusenden. Da aber auch heute, wo 
über den zu geringen Erfolg der Anzeigen geklagt 
wird, immer wieder festgestellt werden muß, daß 
auf Bewerbungen überhaupt keine Antwort erfolgt 
und die Unterlagen erst auf Mahnung zurückgege
ben werden, darf zuverlässig auf andere Gründe 
für solches Tun geschlossen werden. Aber: man 
kann es keinem Bewerber übelnehmen, wenn er 
nach einigen solchen Erfahrungen den „Zifferan
zeigen“ mißtrauisch gegenübersteht und es sich 
wohl überlegt, seine Unterlagen, die für ihn auch 
einen nicht zu vernachlässigenden materiellen 
W ert haben, diesem Risiko auszusetzen, abgesehen  
davon, daß er nicht weiß, welchen Händen er seine 
persönlichen Angaben anvertraut.

Zusammengefaßt: so manche K lagen auf beiden 
Seiten des Ärbeitsverhältnisses würden behoben, 
wenn die Anzeigen über freie Stellen in voller 
Klarheit sagen würden, w e r  eine Arbeitskraft 
sucht und w e l c h e  A n f o r d e r u n g e n  an die 
Arbeitskraft gestellt werden.

Allerdings, bei vielen Ausschreibungen muß 
man, wenn man die dargelegten Anforderungen 
an die Bewerber aufmerksam liest, der Meinung 
sein, daß der Verfasser der Anzeige selbst sich 
nicht völlig  klar ist darüber, welche Anforderun

gen praktisch überhaupt gestellt werden können. 
Wenn man liest, daß ein Unternehmen einen Di
plom-Ingenieur sucht, der in einem Sondergebiet 
mehrjährige W erkstattpraxis und mehrjährige 
K onstruktionspraxis haben soll und dazu nicht 
über 26 Jahre alt sein darf, so kann man füglich 
behaupten, daß eine solche Anzeige keinen Erfolg 
haben kann.

III.
Aus dem Verlauf des Arbeitseinsatzes im ersten 

Vierteljahr 1936 war der Schluß gezogen, daß9 
„die nächste Zeit eine besondere Veränderung auf 
dem Gebiete des Arbeitsraumes nicht bringen 
wird“. So hat sich auch im zweiten Vierteljahr 
1936 gegenüber dem ersten Vierteljahr wenig ge
ändert; die Gesamtzahl der angebotenen Arbeits
m öglichkeiten ist um ein geringes zurückgegan
gen, was aber seine Ursache in der Versteifung 
des Arbeitseinsatzes hat und nicht in etw a einer 
Verschlechterung der Arbeitsraumlage. Aus dem
selben Grunde kann mit einem weiteren Rückgang 
der Stellenangebote gerechnet werden. D a gleich
zeitig die Zahl der m öglichen Bewerber stärker 
zurückgegangen ist und weiterhin zurückgehen 
wird, versteift sich die Lage immer mehr. Es .muß 
aber betont werden, daß damit noch nicht gesagt 
ist, daß sich die s o z i a l e  G e s a m t l a g e  des 
Berufsstandes fühlbar gebessert hat oder bessern 
wird.

Im einzelnen waren die M onatsdurchschnitte der 
angebotenen freien Stellen jeweils im ersten
Halbjahr:

1932 1933 1934 1935 1936
68 132 342 498 511

Im ersten Halbjahr 1936 stellt sich damit der
M onatsdurchschnitt auf den Gesamtdurchschnitt 
des Jahres 1935 (512).

Dipl.-Ing. K .F. S t e i n m e t z .

9 T e c h n ik  u n d  K u l tu r  27 (1936) 54.

Olympische Spiele und Technik
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F ü r  d ie  k o m m e n d e n  O ly m p isc h e n  S p ie le  in  B e r l in  is t  
d ie  F e r n m e l d e t e c h n i k  in  e in e m  U m fa n g  h e r a n 
g e z o g e n  w ie  w o h l n ie  z u v o r , u m  d ie  z a h lr e ic h e n ,  oft 
k i lo m e te rw e i t  v o n e in a n d e r  e n t f e rn te n  S te l le n  zu  g e m e in 
sa m e m  E in s a tz  zu  b r in g e n ,  d e n  B e tr ie b  d e r  S p ie le  zu  e r 
le ic h te r n ,  d ie  v ie le n  Z u s c h a u e r  zu  b e t r e u e n ,  d ie  B e 
r ic h te r s ta t tu n g  zu  b e s c h le u n ig e n  u n d  d ie  b e i  e in e r  so l
c h e n  R ie s e n o rg a n is a t io n  s e lb s tv e r s tä n d l ic h e  V e rw a l tu n g s 
a r b e i t  z w e c k m ä ß ig  zu  e r le d ig e n .  D ie  s t a r k e  V e r 
w e n d u n g  v o n  F e r n m e ld e a n la g e n  a u f  d e m  R e ic h s s p o r t
fe ld  e rw ie s  s ic h  zu  e in e m  e r h e b l ic h e n  T e il  a u c h  d e s h a lb  
a ls  w ir ts c h a f t l ic h  v o r te i lh a f t ,  w e i l  d ie  m e is te n  A n la g e n  
u n d  B a u te n  u sw . D a u e r e in r ic h tu n g e n  s in d , d ie  n a c h  d en  
S p ie le n  d e r  M itte lp u n k t d e s  d e u ts c h e n  S p o r ts  s e in  
w e rd e n .

U n te r  d e n  F e r n m e ld e a n la g e n !  s in d  in  e r s t e r  L in ie  d ie  
F e r n s p r e c h e i n r i c h t u n g e n  zu  e r w ä h n e n .  I h r e

i  V o n  S i e m e n s  & H  a  1 s k  e  e r s te l l t .

P la n u n g  e r fo lg te  u n t e r  d e m  G e s ic h ts p u n k t ,  d a ß  a lle  bei 
d e r  O rg a n is a t io n  u n d  D u r c h fü h r u n g  d e r  S p ie le  m itw ir
k e n d e n  S te l le n  s c h n e l ls te n s  in  V e r b in d u n g  t r e te n  kön
n e n . D ie  g r ö ß te  F e r n s p r e c h a n la g e  i s t  d ie  im  H a u se  des 
d e u ts c h e n  S p o r ts  u n te r g e b r a c h te  W ä h le r z e n t r a le ,  an  die 
e tw a  500 T e i ln e h m e r  a n g e s c h lo s s e n  s in d . D ie se  An
s c h lü s s e  b e f in d e n  s ic h  z u n ä c h s t  im  H a u s e  d e s  deu tschen  
S p o r ts  s e lb s t ,  in  d e m  d e r  R e ic h s s p o r t f ü h re r  u n d  seine 
D ie n s ts te l le n  ih r e n  s tä n d ig e n  S itz  h a b e n .  E tw a  30 d ie
s e r  F e rn s p r e c h a n s c h lü s s e  s in d  m it  S e k r e tä r s ta t io n e n  aus
g e s ta t te t .  W e i te r e  A n s c h lü s s e  b e f in d e n  s ic h  u . a . in  den 
e in z e ln e n  K a m p fs tä t te n ,  a n  d e n  P lä tz e n  d e r  K a m p fric h 
te r ,  in  d e r  P o l iz e iu n te rk u n f t ,  in  d e r  ä r z t l ic h e n  Z e n tra l
s te lle ,  a u f  d e m  s o g e n a n n te n  W ir ts c h a f ts h o f  so w ie  a u f den 
v e r s c h ie d e n e n  T ü rm e n . S ie  s in d  d u r c h  E r d k a b e l  a n  die 
Z e n t r a le  h e r a n g e f ü h r t .  Z u r  V e r b in d u n g  m it  d e m  F e rn 
s p r e c h a m t  d ie n e n  30 A m ts le i tu n g e n ,  f e r n e r  s in d  9 
Q u e rv e r b in d u n g e n  v o rh a n d e n ,  d ie  z u m  O ly m p isch en  
D o rf , z u m  z u s tä n d ig e n  M in is te r iu m  u n d  zu  so n s tig en ,
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a u ß e rh a lb  d e s  G e lä n d e s  l ie g e n d e n  V e rw a ltu n g s s te l le n  
fü h re n . D ie  a n  d ie s e  Z e n tra le  im  H a u s e  d e s  d e u ts c h e n  
S p o rts  a n g e s c h lo s s e n e n  T e i ln e h m e r  s te lle n  d ie  V e r b in 
d u n g e n  d u rc h  B e tä tig e n  i h r e r  W ä h ls c h e ib e n  h e r ,  a u c h  
A m ts le itu n g e n  e r h a l te n  s ie  d u rc h  W ä h le n  e in e r  K e n n 
ziffe r. L e d ig lic h  d ie  vom  A m t k o m m e n d e n  G e s p rä c h e  
w e rd e n  z u n ä c h s t a n  z w e i V e rm it tlu n g s t is c h e n  a b g e f r a g t  
u n d  v on  h ie r  a n  d ie  g e w ü n s c h te n  N e b e n s te l le n  w e i te r 
g e le i te t .  D ie  V e rm it tlu n g s t is c h e  s in d  n e u e s te r  A u s fü h 
ru n g  u n d  v o r a l le m  v o n  d e m  G e s ic h ts p u n k t a u s  g e b a u t,  
d a ß  zum  W e ite r le i te n  d e s  G e s p rä c h e s  n u r  w e n ig e  H a n d 
g r iffe  g e n ü g e n .

A u ß e r  d ie s e r  g ro ß e n , s ic h  ü b e r  d a s  g e s a m te  R e ic h s 
sp o r tfe ld  e r s t r e c k e n d e n  A n la g e  h a b e n  d ie  e i n z e l n e n  
K a m p f  S t ä t t e n  u sw . n o ch  b e s o n d e re  F e r n 
s p r e c h e i n r i c h t u n g e n  e r h a l te n ,  u m  b e i  d e n  S p ie 
le n  sc h n e lls te  V e r s tä n d ig u n g  zu  e rm ö g lic h e n . I n  d e r  
g ro ß e n  K a m p fb a h n  is t  e in e  H e b e l l in ie n w ä h le r a n la g e  e in 
g e r ic h te t ,  d e r e n  a ls  w a s s e rd ic h te  S te c k d o se n  a u s g e b i l 
d e te  A n s c h lu ß s te l le n  s ic h  im  in n e r e n  U m g a n g  d e s  S p ie l
fe ld e s  b e f in d e n . A n  d ie  S te c k d o se n  w e r d e n  t r a g b a r e  A p 
p a r a te  a n g e sc h lo sse n . D ie se  A n la g e  d ie n t  h a u p ts ä c h lic h  
z u r  V e r s tä n d ig u n g  b e i  d e n  L a u ts p r e c h e r ü b e r t r a g u n g e n  
z w isc h e n  d e r  V e r s tä r k e r z e n t r a le  u n d  d e n  A n s c h lu ß s te l
len  fü r  M ik ro p h o n e  u n d  L a u ts p re c h e r .  Im  S c h w im m 
s ta d io n , a u f  d e m  M a ife ld  m it  d e m  G lo c k e n tu rm  u n d  d e m  
R e it tu r n ie rp la tz  d ie n e n  h a n d b e d ie n te  F e rn s p re c h s c h rä n k e  
d e m  g le ic h e n  Z w eck . H a u p ts ä c h lic h  w e rd e n  t r a g b a re  
F e r n s p r e c h e r  in  L e d e r ta s c h e n  v e rw e n d e t .  H a n d b e d ie n te  
V e rm ittlu n g e n  w e rd e n  d e s h a lb  b e n u tz t ,  w e il  d ie  B e d ie 
n u n g  in  d e n  V e rb in d u n g e n  e in g e s c h a lte t  b le ib e n  so ll.

E in e  b e s o n d e rs  u m fa n g re ic h e  A u s s ta t tu n g  m it F e r n 
sp re c h a n la g e n  e rw ie s  s ic h  in  d e r  D i e t r i c h - E c k a r d t -  
F r e i l i c h t b ü h n e  a ls  n o tw e n d ig . S ie  e r h ie l t  zw ei 
H e b e ll in ie n w ä h le ra n la g e n  fü r  d ie  L e itu n g  d e r  L a u t
s p re c h e rü b e r tra g u n g e n , u n d  z w a r  s in d  h ie r  A p p a ra te  m it 
L ic h tz e ich en  b en u tz t. E in e  w e i te r e ,  m it la u ts p r e c h e n d e n  
T e le fo n en  a u s g e rü s te te  A n la g e  v e r b in d e t  d e n  R e g ie ra u m  
m it  d en  d re i  B e le u c h te r tü rm e n . L a u ts p re c h e n d e  T e le 
fone w u rd e n  d e sh a lb  a u f d e n  T r ib i ih n e n  v e rw e n d e t ,  d a 
m it d a s  P e r so n a l  d ie  H ä n d e  f ü r  d ie  B e d ie n u n g  d e r  
S c h e in w e rfe r  u sw . f re i  h a t. D ie  L a u ts tä r k e  is t  n a tü r l ic h  
n u r  so  g ro ß , d a ß  s ie  d ie  V o r fü h ru n g  n ic h t s tö r t .

E in e  s e h r  u m fa n g re ic h e  F e r n s p r e c h a n la g e  w u rd e  fü r  
d ie  Z w eck e  d e r  R u n d f u n k ü b e r t r a g u n g  e in 
g e r ic h te t, u m  e in e  V e rs tä n d ig u n g  z w isc h e n  d e n  A n 
sc h lu ß s te lle n  fü r  d ie  M ik ro p h o n e , d e m  R e g ie ra u m  u n d  
d en  S e n d e rn  zu e rm ö g lic h e n . S ie  b e s te h t  a u s  e in e r  h a n d 
b e d ie n te n  Z e n tra le  m it v ie r  A rb e its p lä tz e n , a n  d e r  ü b e r  
300 S p re c h s te lle n  in n e r h a lb  u n d  a u ß e r h a lb  d e s  K a m p f
g e lä n d e s  lie g e n . S ie  v e r fü g t  ü b e r  z a h lre ic h e  d i r e k te  L e i
tu n g en  zu  d e n  S e n d e rn , d e m  F e rn a m t,  d e m  F u n k h a u s  
usw . Z u  d ie s e r  A n la g e  g e h ö re n  f e r n e r  v ie r  so g e n a n n te  
D o l m e t s c h e r s c h r ä n k e  m it je  30 A n s c h lü ss e n , 
d ie  d a n n  in  d ie  L e itu n g e n  e in g e s c h a lte t  w e rd e n ,  w e n n  
U e b e rse tz u n g  d e r  G e s p rä c h e  n ö tig  is t. F e r n e r  s in d  fü r  
d ie  Z w eck e  d e r  R u n d fu n k ü b e r tra g u n g e n  e in e  W ä h le r -  
z e n tra le  m it 50 A n sc h lü sse n  u n d  zw e i V o rsc h a lts c h rä n k e  
v o rg eseh e n .

E ig e n e  F e rn s p re c h n e tz e  h a b e n  a u f  d e m  R e ic h ssp o rtfe ld  
fe rn e r  d ie  P o l i z e i ,  d ie  30 S p re c h s te l le n  in  ih r e n  v e r 
sc h ie d e n e n  W a c h e n  b e n ö tig t , so w ie  d a s  R e t t u n g s 
a m t ,  d e m  n e b e n  d e m  A e rz te h a u s  7 ü b e r  d a s  g a n z e  G e 
lä n d e  v e r te i l te  R e ttu n g s s te l le n  z u r  V e r fü g u n g  s te h e n . 
D iese  F e rn s p re c h a n la g e n  h a b e n  a u c h  e ig e n e  A m ts le i tu n 
gen  so w ie  Q u e rv e rb in d u n g e n . A n  k le in e r e n ,  a b e r  d a ru m

n ic h t w e n ig e r  w ic h tig e n  F e r n s p r e c h a n la g e n  s in d  n o ch  
d ie  fü r  d ie  V e rb in d u n g  d e r  e in z e ln e n  T ra n s fo r m a to r e n 
s ta t io n e n  d ie n e n d e n  zu  n e n n e n ,  so w ie  d ie  fü r  d e n  B ü h 
n e n b e t r ie b  im  H a u s e  d e s  d e u ts c h e n  S p o r ts  b e s t im m te n .

N e b e n  d e m  F e r n s p r e c h e r  is t  a u c h  d ie  F e r n s c h r e i b 
m a s c h i n e  in  g ro ß e m  U m fa n g  h e r a n g e z o g e n  w o rd e n , 
u m  d e n  re ib u n g s lo s e n  A b la u f  d e r  V e ra n s ta l tu n g e n  s ic h e r 
z u s te l le n . F ü r  d e n  in te r n e n  V e r k e h r  a u f  d e m  G e lä n d e  
s e lb s t  s in d  e in e  A n z a h l F e r n s c h r e ib m a s c h in e n  im  R e 
g ie r a u m  u n d  im  V e rv ie lfä l t ig u n g s ra u m  v o rg e s e h e n , w o  
d ie  B e r ic h te  fü r  d ie  P re s s e  v e r v ie l fä l t ig t  w e r d e n .  F e r n 
s c h re ib v e r b in d u n g e n  b e s te h e n  a u c h  v o m  R e ic h s s p o r tfe ld  
zu m  O rg a n is a t io n s a u s s c h u ß  d e r  O ly m p isc h e n  S p ie le  in  
d e r  H a r d e n b e r g s t r a ß e ,  n a c h  G r ü n a u  z u r  S tä t te  d e r  R u 
d e r w e t tb e w e r b e ,  z u r  D e u ts c h la n d h a l le ,  zu m  O ly m p isc h e n  
D o rf  u n d  zu  d e n  S c h ie ß s tä n d e n  in  W a n n s e e . F e r n e r  
w ird  e in  F e r n s c h r e ib - V e r te i lu n g s n e tz  e in g e r ic h te t ,  d a s  es  
Z e itu n g e n , H o te ls  u sw . e rm ö g lic h e n  w ird ,  d ie  B e r ic h te  
vom  R e ic h s s p o rtfe ld  u n m it te lb a r  zu  e m p fa n g e n .

U m  ü b e r a l l  g e n a u  ü b e r e i n s t i m m e n d e  U h r 
z e i t  zu  h a b e n ,  w u r d e  e in e  a u s g e d e h n te  e le k t r i s c h e  
U h re n a n la g e  e r r ic h te t .  S ie  u m fa ß t e tw a  150 U h re n ,  d ie  
von  e in e r  in  d e r  F e r n s p r e c h z e n t r a le  u n te r g e b ra c h te n  
H a u p tu h r  g e s te u e r t  w e rd e n .  In  e in e  R e ih e  d e r  U h re n , 
in s b e s o n d e re  in  d e n  U n te r ic h ts r ä u m e n  im  H a u s e  d e s  
d e u ts c h e n  S p o rts , s in d  S c h n a r re n  e in g e b a u t ,  d ie  d a s  
e r s te  V ie r te l  j e d e r  S tu n d e  ( „ a k a d e m is c h e s  V ie r te l“ ) a n 
k ü n d ig e n . I n  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  is t  f e r n e r  d ie  
g r o ß e  S t o p p u h r  zu  n e n n e n , d ie  a n  e in e m  T u rm  d e s  
M a ra th o n to re s  a n g e b ra c h t  is t. S ie  s p r in g t  in  Z e h n te l 
s e k u n d e n  u n d  w ir d  ü b e r  d ie  in  d e r  K a m p fb a h n  e in g e 
la s s e n e n  A n s c h lu ß s te l le n  m itte ls  D ru c k k n o p f  b e tä t ig t  u n d  
s t i l lg e s e tz t .

Z u  d e n  F e r n m e ld e a n la g e n  g e h ö re n  e n d lic h  n o ch  
L i c h t z e i c h e n e i n r i c h t u n g e n  f ü r  d ie  R e g ie  d e r  
F e s ts p ie le  a u f  d e m  M a ife ld , fü r  d ie  D ie tr ic h -E c k a rd -F re i-  
l ic h tb ü h n e  u n d  fü r  d e n  B ü h n e n b e tr ie b  im  H a u s  d e s  d e u t 
sc h e n  S p o rts . S ie  d ie n e n  h a u p ts ä c h lic h  d a z u , d e n  M it
w ir k e n d e n  d a s  Z e ic h e n  zu m  A u f tr i t t  zu  g e b e n .

Im  P r e s s e p o s t a m t  is t  e in e  A n la g e  m it L e u c h t
w e c h s e lz a h le n  e in g e b a u t ,  m it d e r  d ie  A n m e ld e r  v on  
F e rn g e s p rä c h e n  zu  d e n  Z e lle n  g e ru fe n  w e rd e n ,  in  d e n e n  
ih r e  V e rb in d u n g  b e r e i t s te h t .  SH .

Kolonien und Rohstoffe
D ie  F ra g e  d e r  R o h s to ffe  u n d  K o lo n ie n  f in d e t  a u c h  in 

d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  E r ö r t e r u n g  w ir t s c h a f t 
l ic h e r  P ro b le m e  e in e  im m e r  s tä r k e r e  B e a c h tu n g . E in  B e 
w e is  fü r  d ie s e  T a ts a c h e  is t  u .a . ,  d a ß  d e r  D ir e k to r  d e s  
In te rn a t io n a le n  A rb e i ts a m te s , H . B. B u t l e r ,  in  se in e m  
B e ric h t a n  d ie  so e b e n  b e e n d e te  I n te r n a t io n a le  A r b e i t s 
k o n fe re n z  s e h r  e in g e h e n d  a u f  d ie  R o h s to ff-  u n d  K o lo n ie n 
f ra g e  zu  s p re c h e n  k o m m t. D ie  I n te r n a t io n a le  A r b e i t s 
k o n fe re n z  h a t  s ic h  sc h o n  1919 m it  d ie s e r  F ra g e  b e fa ß t ,  
a ls  d ie  u n z u r e ic h e n d e  V e r te i lu n g  d e r  R o h s to ffe  a ls  e in e  
d e r  U rsa c h e n  d e r  A rb e i ts lo s ig k e it  g e n a n n t  w u rd e .  E in  
f ü h lb a re r  R o h s to ffm a n g e l is t  je d o c h  in  m a n c h e n  L ä n d e rn  
e r s t  s e i t  d e r  W ir ts c h a f ts k r is e  e in g e t r e te n .  D e r  D ir e k to r  
d e s  I n te rn a t io n a le n  A rb e i ts a m te s  te i l t  n ic h t d ie  h e u te  
v ie lfa c h  v e r t r e te n e  A u ffa s su n g , d a ß  m a n c h e  L ä n d e r  d ie  
z u r  F o r t f ü h r u n g  ih r e r  I n d u s t r ie n  e r fo r d e r l ic h e n  R o h s to ffe  
n ic h t e r h a l te n  k ö n n e n , w e il  s ie  k e in e  K o lo n ie n  h a b e n . 
E r  w e is t  d a r a u f  h in , d a ß  n u r  G u m m i, Z in n , S a lp e te r  u n d  
P f la n z e n ö le  h a u p ts ä c h lic h  v o n  K o lo n ie n  g e l ie f e r t  w ü rd e n . 
D ie  w ic h tig s te n  R o h s to ffe , w ie  B a u m w o lle . W o lle , S e id e ,
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K o h le , P e t r o le u m , E is e n , H o lz , Z e m e n t, G o ld , S ilb e r ,  
N ick e l u n d  M a n g a n  k ä m e n  d a g e g e n  n ic h t  in  e r s t e r  L in ie  
a u s  d e n  K o lo n ie n , s o n d e rn  a u s  s e lb s tä n d ig e n  u n d  s ic h  
s e lb s t  v e r w a l te n d e n  S ta a te n .  D a s  R o h s to ffm o n o p o l e in 
z e ln e r  S ta a te n g r u p p e n  se i h e u te  n ic h t  s e l te n  d u rc h  t a t 
k r ä f t ig e  E r f in d e r  g e g e n s ta n d s lo s  g e m a c h t. K u n s ts e id e  
u n d  K u n s td ü n g e r  h ä t t e n  d e n  W e r t  d e r  S to ffe , a n  d e r e n  
S te l le  s ie  g e t r e te n  s e ie n , sc h o n  b e tr ä c h t l ic h  v e r m in d e r t .  
S c h o n  h e u te  w ü r d e n  W o lle , G u m m i, O e le  k ü n s tl ic h  h e r 
g e s te l l t ,  w e n n  s ie  a u c h  n o c h  n ic h t  d e n  M a rk t  b e h e r r s c h te n .  
I n fo lg e d e s s e n  s e ie n  S ta a te n ,  d ie  v o n  d e m  V e r k a u f  e in 
z e ln e r  E in f u h r e r z e u g n is s e  le b te n , h e u te  m e h r  d e n n  je  
g e n e ig t ,  d ie s e  W a r e n  d e m  V e r b r a u c h e r  m ö g lic h s t g ü n s tig  
a n z u b ie te n ,  d a m it  d ie s e  s ic h  k e in e n  n e u e n  E rs a tz s to f f  
su c h e n .

D e n  e ig e n t l ic h e n  G r u n d  d e r  S c h w ie r ig k e i te n  d e r  R o h - 
s to f fb e sc h a ffu n g  s ie h t  d e r  D ir e k to r  d e s  I n te rn a t io n a le n  
A r b e i t s a m te s  v ie lm e h r  d a r in ,  d a ß  n ic h t  a l le  L ä n d e r  zu 
g le ic h e n  B e d in g u n g e n  a u f  d e m  W e l tm a r k t  R o h s to ffe  e in 
k a u f e n  k ö n n e n . L ä n d e r  m it  e n tw e r t e t e r  W ä h r u n g  k ö n n e n  
n ic h t  in  h ö h e r w e r t ig e n  W ä h r u n g e n  G e s c h ä f te  a b s c h lie ß e n . 
S o la n g e  d ie  I n d u s t r i e s t a a t e n  ih r e  W a re n  u n g e h in d e r t  im  
A u s la n d  a b s e tz e n  k ö n n te n ,  h ä t t e n  s ie  a u c h  d ie  M ö g lich 
k e i t ,  d ie  e r f o r d e r l i c h e n  R o h s to ffe  e in z u k a u fe n .  A n d e r s  
s e i  d ie  L a g e  in  d e m  A u g e n b lic k , in  d e m  ih n e n  d ie  A u s 
la n d s m ä r k te  v e r s p e r r t  w ü r d e n  u n d  s ie  s ic h  n ic h t  m e h r  
d ie  e r f o r d e r l i c h e n  D e v is e n  b e s c h a f fe n  k ö n n te n .  I n fo lg e 
d e s s e n  w ä r e  d ie  W ä h ru n g s -  u n d  H a n d e ls p o l i t ik  z u n ä c h s t  
d a r a u f h in  zu  ü b e r p r ü f e n ,  in w ie w e i t  s ie  d ie  R o h s to ffb e 
s c h a f fu n g  e r s c h w e r t ,  e h e  m a n  ta ts ä c h l ic h  d ie  F ra g e  d e r  
R o h s to f fv e r s o rg u n g  lö s e n  k ö n n e .

D a h e r  se i d ie  F r a g e  d e r  R o h s to f fv e r s o rg u n g  u n lö s b a r  
m it  d e m  g a n z e n  F ra g e n k o m p le x  d e r  H a n d e ls e r s c h w e r u n 
g e n  u n d  H a n d e l s h in d e rn i s s e  v e rb u n d e n .  D ie  T a ts a c h e , 
d a ß  d ie  E r ö r t e r u n g  d e r  R o h s to f f f ra g e  s e h r  o ft v o n  fa lsc h e n  
V o r a u s s e tz u n g e n  a u s g e h t ,  i s t  f ü r  d e n  D i r e k to r  d e s  I n t e r 
n a t io n a le n  A r b e i t s a m ts  e in  G ru n d  m e h r ,  d ie  F r a g e  d e r  
R o h s to f fv e r s o rg u n g  g r u n d le g e n d  zu  ü b e r p rü f e n .  N D .

Von unseren  Hochschulen
T H  B e r l in :  D ie  „ G e s e l l s c h a f t  v o n  F r e u n d e n  

d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  B e r l i n  z u  
C h a r l o t t e n b u r g  e . V .“ le g t  ih r e  jä h r l ic h e  D ru c k 
s c h r i f t  v o r , d ie  ü b e r  d a s  G e s c h ä f ts ja h r  1935, d ie  F e ie r  d es
30. J a n u a r  1936 u n d  ü b e r  F o rs c h u n g e n  b e r ic h te t .

V o n  b e s o n d e re m  I n t e r e s s e  i s t  d ie  W ie d e r g a b e  d e r  A n 
s p r a c h e  d e s  R e k t o r s  d e r  T H  B e r l in , P ro f e s s o r  
D r . A . v o n  A r n i m ,  a u f  d e r  F e i e r  d e s  30. J a n u a r  1936 
(d ie s  a c a d e m ic u s )  so w ie  d ie  F e s t r e d e  d ie s e r  F e ie r ,  d ie  
d e r  F ü h r e r  d e r  S tu d e n te n s c h a f t  H e r b e r t  S c o l a  m it  
d e m  T h e m a  h ie l t :  „ J u n g a k a d e m i k e r t u m  i m  
a l t e n  u n d  n e u e n  R e i c h “ .

V o n  d e n  F o rs c h u n g s b e r ic h te n  ( F o r s c h u n g s a r b e i te n  an  
d e r  T H  m it  U n te r s tü tz u n g  d u rc h  d ie  G e s e lls c h a f t  d e r  
F re u n d e )  d ü r f te n  a l lg e m e in e s  I n te r e s s e  b e a n s p ru c h e n :  
P ro f .  D r .- In g . R . D ü r r e r :  „ U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d a s  
V e r h a l te n  v o n  S ta h l  g e g e n ü b e r  W a s s e r s to f f “ ; P ro f .  D r.-  
In g . E. K  i r  s t  : „ U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  S c h u tz  v on  
G r u b e n h o lz  g e g e n  B r a n d g e f a h r “ ; P ro f .  D r .- In g . W . H  o f f: 
„ U n te r s u c h u n g e n  b e im  S c h le p p e n  e in e s  S e g e lf lu g z e u g e s “ ; 
D r .- In g . Z o b e l  (V e rs u c h s fe ld  P ro f . D r .- In g . A . H i l 
p e r t ) :  „ U n te r s u c h u n g e n  v e r s c h ie d e n e r  D ü s e n fo rm e n  fü r  
d e n  A u to g e n s c h n i t t“ .

Literatur
Neue Bücher:

W o lf, P ro f e s s o r  G u s ta v : W o h n u n g  u n d  H a u s
d e s  M i t t e l s t a n d e s .  G ru n d s ä tz l ic h e s  z u r  P la n u n g  
i h r e r  G r u n d r is s e ,  E in z e l te i le  u n d  G e s a m te rs c h e in u n g .
— B e r l in  u n d  L e ip z ig :  W a l te r  d e  G r u y te r  & Co. 1936. — 
144 S e ite n , 100 A b b ild u n g e n  im  T e x t,  16 B ild ta fe ln , 
L e in e n  1,62 RM. — S a m m lu n g  G ö sc h e n  B d. 1100.

D e m  B a u b e f l is s e n e n  u n d  k ü n f t ig e n  B a u h e rrn  
w ir d  h ie r  in  e in e m  k le in e n  ü b e r s ic h t l ic h e n  L e it
fa d e n  n ic h t  e in e  S a m m lu n g  f e r t ig e r  V o rb ild e r , 
s o n d e rn  e in e  e n t w i c k e l n d e  u n d  b e g r ü n 
d e n d e  S c h i l d e r u n g  v o m  o r g a n i s c h e n  E n t 
s t e h e n  m i t t e l s l ä n d i s c h e r  W o h n h ä u s e r  
a l s  G e s a m t h e i t  a u s  d e r  je w e i l ig e n  L e b e n s fo rm  und 
a u s  s in n g e m ä ß e n  E in z e lh e i te n  g e g e b e n . D ie  g ru n d 
sä tz l ic h  v e r s c h ie d e n e n  F o rm e n , in  d e n e n  d ie  m itte ls tä n 
d isc h e  W o h n u n g  a ls  G e sc h o ß  e in e s  M ie th a u s e s  o d e r  als 
k le in e s  H a u s , in  k l e in e r e r  o d e r  g r ö ß e r e r  R a u m z a h l auf- 
t r i t t ,  d e r  Z u s a m m e n h a n g  v o n  H a u s  u n d  G a r te n ,  d ie  Be
d e u tu n g  v o n  T re p p e ,  F lu r ,  F e n s te r ,  T ü r  u n d  S ch o rn ste in
— d ie s e  D in g e  w e r d e n  h ie r  b e s p ro c h e n . E rs t  am 
S c h lü sse  z e ig t e in e  Z u s a m m e n s te l lu n g  e ig e n t l ic h e r  V or
b i ld e r ,  w ie  a u s  d e r  r e c h te n  B e m ü h u n g  u m  d a s  e in z e ln e  
z u le tz t  e in  k la r e s ,  e in h e i t l ic h e s  G a n z e s  h e ra u s w ä c h s t .

Im  G e g e n s a tz  z u m  K le in h a u s ,  w o  a l le s  a u f  d a s  N ö
t ig s te  zu  b e s c h rä n k e n  is t , a b e r  a u c h  z u r  lo c k e n d e n  G ro ß 
a u fg a b e , w o  m it  e in e r  g e w is s e n  F r e ih e i t  g e a r b e i t e t  w e r 
d e n  k a n n , s p ie l t  d a s  b e s in n lic h e  A b w ä g e n  a l l e r  A b m e s
su n g e n  u n d  V e r h ä l tn is s e  g e r a d e  fü r  d e n  m i t te ls tä n d i
sc h e n  B a u  e in e  b e s o n d e re  R o lle . D ie  B e tr a c h tu n g  über 
d ie  e ig e n t l ic h e  G e s ta l tu n g  i s t  d e s h a lb  v e rs c h m o lz e n  mit 
e in e r  E r ö r te r u n g  ü b e r  „ d a s  M a ß b e w u ß ts e in “ . S.

S c h n e c k , P ro f e s s o r  A d o lf  G .: I n n e n a u s b a u ,  A u s 
s t a t t u n g ,  M ö b e l t y p e n .  D ie  W ä n d e , Decken, 
F u ß b ö d e n  in  i h r e r  v e r s c h ie d e n a r t ig e n  A u s b ild u n g , Tep
p ic h e , V o rh ä n g e  u n d  d a s  M öbel in  s e in e r  v ie lse itigen  
G e s ta l tu n g  u n d  V e r w e n d u n g  a ls  S c h ra n k , T isch , Bett, 
S tu h l  u n d  S ofa . — B e r l in  u n d  L e ip z ig :  W a l te r  d e  G ruyter 
& Co. 1936. — 124 S e ite n , rd . 110 A b b ild u n g e n  im  Text, 
L e in e n  1,62 RM . — S a m m lu n g  G ö sc h e n  B d . 1101.

D a s  B ä n d c h e n  h ä l t  tro tz  d e s  b e s c h e id e n e n  Raumes, 
v e rm ö g e  d e r  s t r a f fe n  D a r s te l lu n g ,  w a s  s e in  T ite l  ver
sp r ic h t .  E s g ib t  d e m  A r c h i te k te n ,  n a m e n tl ic h  dem , der 
A rc h i te k t  w e r d e n  w ill , so w ie  a l l  d e n e n ,  d ie  s ic h  m it dem 
B au  d e r  W o h n u n g  b e fa s s e n  — d a s  s in d  e in e  g a n z e  Reihe 
h a n d w e r k l ic h e r  B e ru fe  — in  a l l e r  K ü rz e  e in e n  umfas
s e n d e n  U e b e rb l ic k .  D e r  A n fä n g e r  l e r n t  a l le  A rbeiten 
k e n n e n ,  d ie  z u m  I n n e n a u s b a u  u n d  z u r  A u s s ta t tu n g  ge
h ö re n ,  d ie  v e r s c h ie d e n a r t ig s te n  B e h a n d lu n g e n  der 
W ä n d e , D e c k e n  u n d  F u ß b ö d e n , w ie  s ie  s ic h  a u s  d en  ein
fa c h e n  g r u n d le g e n d e n  K o n s tr u k t io n e n  e rg e b e n  u n d  wie 
d a r a u s  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  u n d  g u te  G e s ta l tu n g  erfolgt. 
G rü n d l ic h  w ird  a l l  d a s  b e h a n d e l t ,  w a s  d e r  ju n g e  A rchi
te k t  s e lb s t  zu g e s ta l te n  h a t ,  u n d  d a r ü b e r  h in a u s  w ird  er 
a u f  d a s  h in g e w ie s e n ,  w a s  e r  u n b e d in g t  w is s e n  m u ß  und 
w a s  e r  b e i d e n  A u s fü h r u n g e n  zu  b e rü c k s ic h t ig e n  hat.

D a s  B ä n d c h e n  h a t  a u c h  d e n  V o rz u g , d a ß  a l le  aufge
w o r fe n e n  F ra g e n  a u s  d e r  P r a x i s  k o m m e n  u n d  m it den 
d o r t  g e m a c h te n  E r f a h r u n g e n  b e a n tw o r te t  w e r d e n .  Die 
G r e n z g e b ie te  s in d  n u r  so  w e it  b e h a n d e l t ,  a ls  s ie  für 
d e n  I n n e n a u s b a u  u n e n tb e h r l ic h  s in d . E s s in d  a b e r  alle 
A u s fü h ru n g e n  g e n a n n t ,  s o w e i t  s ie  f ü r  d e n  In n e n a u s b a u  

in  F r a g e  k o m m e n . D ie  v ie le n  W e r k e  ü b e r  d ie  K on
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s tru k t io n e n  im  H a u s b a u  s in d  n a c h  w ie  v o r  fü r  d a s  
w e i te r e  S tu d iu m  g le ich  w e rtv o ll.

N eben  d e m  In n e n a u s b a u  u n d  d e r  A u s s ta t tu n g  d e r  
W o h n u n g  w ird  d e r  M ö b e lb au  e b e n s o  e in g e h e n d  w ie  
g rü n d lic h  b e h a n d e lt .  D e r  ju n g e  A rc h i te k t  le r n t  d ie  
G ru n d la g e n  k e n n e n , d ie  fü r  ih n  a ls  s e lb s tä n d ig e n  u n d  
f re is c h a f fe n d e n  K ü n s tle r  w ic h tig  s in d . F ü r  s e in e  E n t
w ic k lu n g  is t  d ie s e  G ru n d la g e  w ic h t ig e r  a ls  a l le  d ie  
v ie le n  F o rm e n , von  d e n e n  e r  n u r  d a s  A e u ß e re  k e n n t,  
o h n e  s ie  in ih r e r  K o n s tru k tio n  u n d  ih r e m  A u fb a u  zu 
v e rs te h e n .

Minder, Professor Erich: W ä n d e  u n d  D e c k e n .  
I. W än d e . — B e rlin  u n d  L e ip z ig : W a lte r  d e  G ru y te r  
& Co. 1936. — 144 S e ite n , 30 A b b ild u n g s ta fe ln , L e in e n  
1,62 RM. — S a m m lu n g  G ö schen  Bd. 1103.

D e r  V e rfa s s e r  w ill G ru n d le g e n d e s  ü b e r  W ä n d e  u n d  
D eck en  sa g e n . In  d e n  le tz te n  d r e iß ig  J a h r e n  b r a c h te  
d ie  B a u te c h n ik  im m e r n e u e  B a u sto ffe  u n d  K o n s tru k 
tio n en  a u f  d e n  M ark t, u n d  e in e  u n g e h e u r e  R e k la m e  
s te m p e lte  je d e n  d ie s e r  S to ffe  a ls  d e n  b e s te n . D ie  F o lg e  
d av o n  w a re n  g ro ß e  V e rw ir ru n g ,  F e h lg re ife n  b e i  d e r  
A u sw a h l von  B a u sto ffen  u n d  K o n s tru k t io n e n  u n d  d a 
d u rc h  w ie d e r  M iß e rfo lg e  in  r e ic h e r  Z ah l u n d  a l ls e it ig e s  
M iß trau en .

In  d en  B a u sch u len  — H och- w ie  F a c h s c h u le n  — w ie 
d e ru m  w u rd e  oft zu v ie l W e r t g e le g t  a u f  d ie  F o rm  a u f 
K o ste n  d e r  E rk e n n tn is  v on  W e rk s to f f  u n d  s e in e r  G e 
s ta ltu n g . D as g e s u n d e  G e fü h l fü r  d a s  H a n d w e rk l ic h e  
w u rd e , s e h r  zum  N ach te il v on  B a u k u n s t  u n d  K u ltu r ,  
d u rc h  d ie  so g e n a n n te  m o d e rn e  S a c h lic h k e it  e r s e tz t .

H e u te  s in d  d ie s e  F e h le r  e r k a n n t ,  u n d  v o n  v ie le n  S e i
ten  b e m ü h t m a n  sich  u m  e in e n  N e u a u fb a u  d e r  B a u 
k u ltu r .

A n  d ie s e r  A rb e i t  h ilf t  d a s  B ä n d c h e n  m it. A u sg e h e n d  
vom  W e s e n  u n d  d e m  Z w eck  d e r  W ä n d e  u n d  D e c k e n  
w ird  e in e  k la r e  E rk e n n tn is  u n s e r e r  h a u p ts ä c h lic h s te n  
B a u sto ffe  v e rm itte l t  u n d  d a n n  g e z e ig t, w ie  d ie s e  B a u 
sto ffe  h a n d w e rk s g e re c h t  z u s a m m e n g e fü g t w e rd e n  m ü sse n . 
D a b e i w e rd e n  z u n ä c h s t u n s e re  g u te n  a l te n  H a n d w e rk s -  
m e th o d e n  e r k lä r t  u n d  an  ih n e n  d a n n  d ie  te c h n is c h e n  
F o r tb ild u n g e n  e n tw ic k e lt . J e d e m  B au sto ff u n d  s e in e r  
K o n s tru k tio n  e ig n e t  e in e  e n ts p re c h e n d e  k ü n s t le r is c h e  
A u sw e rtu n g . A u ch  d a r ü b e r  w a r  a lso  G ru n d le g e n d e s  
zu sa g en . A lle s  in  a l le m  w u rd e  w e n ig e r  v e r su c h t ,  a lle  
K o n s tru k tio n e n  u m fa ss e n d  zu  g e b e n  a ls  v ie lm e h r  ü b e ra l l  
das „ W a ru m “ zu b e a n tw o r te n . Sch.

Rothe, Dr. Rudolf, o. P ro fe s so r  a . d. T H  B e r lin :  
H ö h e r e  M a t h e m a t i k  fü r  M a th e m a tik e r ,  P h y s ik e r  
un d  In g e n ie u re . T e il  IV :  U e b u n g s a u f g a b e n
m i t  L ö s u n g e n / F o r m e l s a m m l u n g .  U n te r  M it
w irk u n g  von  S tu d .-R a t O s k a r  D e g o s a n g ,  A ss is te n t
a .d .  T H  B e rlin . 3. H e f t:  I n t e g r a l r e c h n u n g .  — 
L eipzig  u n d  B e r lin . B. G. T e u b n e r  1936. — 49 S e ite n , 
24 A b b ild u n g e n  im  T e x t, k a r t .  2 ,— RM. — Bd. 35. T e u b -  
n e r s  M a th e m a tisc h e  L e itfä d e n .

D as v o r l ie g e n d e  H eft e n th ä lt  so rg sa m  a u s g e s u c h te  
U e b u n g sa u fg a b e n  zu d e n  § 32 b is  42 d e s  H a u p tb u c h e s  
des V e rfa s s e rs , ü b e r  d a s  s e i n e r z e i t  h ie r  (1934, S. 15 u n d  
35) b e r ic h te t  w u r d e ;  es  le is te t  n ic h t n u r  d e m  S tu d ie r e n 
den  v o r tre f f lic h e  D ie n s te , a u c h  d e r  in  d e r  P ra x is  s te h e n 
de  I n g e n ie u r  k a n n  N u tzen  a u s  d e r  A u fg a b e n sa m m lu n g  
z ieh en . " Sz

Hensle, Robert: K u n s t h a n d w e r k l i c h e  M e 
t a l l a r b e i t e r n  A u s fü h r l ic h e , p ra k t is c h  e rp ro b te  A n 
le itu n g  z u r  E r le rn u n g  d e r  k u n s th a n d w e rk l ic h e n  A rb e i ts 

v e r f a h re n  in  a l le n  A r te n  d e s  T re ib e n s  u n d  A u fz ie h e n s , 
im  Z is e l ie r e n , S ä g e n , A e tz e n , in  d e r  O b e r f lä c h e n b e h a m .- 
lu n g  u . d g l. M it e in e m  A n h a n g :  E n tw ü r f e  fü r  U e b u n g s -  
u n d  P rü fu n g s s tü c k e . Z e ic h n u n g e n , A b w ic k lu n g  u n d  A r 
b e i ts b e s c h re ib u n g  u . a . v o n  F a c h le h r e r  E . B e h  r , A u e ,
E . M a a ß ,  B e r l in , S c h m i d t ,  H a m b u rg , L e n z ,  F r a n k 
fu rt/M . — B e rl in -S ü d e n d e :  V e r la g  F r i tz  K le tt  1936.
96 S e ite n , 128 S k iz z e n , 23 L ic h tb i ld e r ,  k a r t .  3 ,80  RM.

D a s  B uch  is t  f ü r  d e n  S e lb s tu n te r r ic h t  a u s  d e r  P r a x i s  
h e r a u s  g e s c h r ie b e n  u n d  e n th ä l t  a u c h  fü r  d e n  I n g e n ie u r  
so  m a n c h e  A n re g u n g . D e s  w e i te r e n  d ü r f te  d ie s e  N e u 
e r s c h e in u n g  d a s  k u n s th a n d w e rk l ic h e  S c h a ffe n  in  b r e i 
t e r e n  S c h ic h te n  d e r  M eta ll v e r a r b e i te n d e n  B e ru fe  fö r 

d e r n .  — £■

Berufsbilder f ü r  F a c h a r b e i t e r  b e r u f e  i n  
d e r  I n d u s t r i e .  E r a r b e i t e t  u n d  h e ra u s g e g b e n  vom  
D e u tsc h e n  A u ssc h u ß  fü r  T e c h n is c h e s  S c h u lw e s e n  E . V. 
L e ip z ig  u n d  B e r l in :  B. G. T e u b n e r .  1936. — D in  A 5, 56 
S e ite n , k a r t .  0,95 RM. (B est.-N r. 10760.)

M it d ie s e n  B e ru f s b i ld e rn  w il l  d e r  H e r a u s g e b e r  a l l 
g e m e in e  R ic h tl in ie n  fü r  e in e  e in h e i t l ic h e  in d u s t r i e l l e  
F a c h a r b e i te r a u s b i ld u n g  sc h a ffe n . D ie  A u s b ild u n g  d e r  
L e h r l in g e  in  a n e r k a n n te n  L e h rb e r u f e n  m u ß  e in e  so  
b r e i te  G ru n d la g e  e r h a l te n ,  d a ß  s p ä te r  d e r  F a c h a r b e i te r  
im s ta n d e  is t , s ic h  o h n e  la n g e  N a c h le h re  in  S o n d e rb e ru fe  
e in z u a rb e i te n .

In  d e n  B e ru f s b i ld e rn  w ird  K la r h e i t  ü b e r  d ie  L e h r 
b e ru fe  g e sc h a ffe n . S ie  s in d  n ic h t  n u r  e in e  A u fs te l lu n g  
in d u s t r ie l le r ,  te i ls  h a n d w e r k l ic h e r  L e h rb e r u f e ,  s o n d e rn  
le g e n  a ls  I n h a l t  d e r  e in z e ln e n  B e ru fe  d ie  „ n o tw e n d ig e n “ 
u n d  d ie  „ e rw ü n s c h te n “ F e r t ig k e i t e n  fe s t.

D ie  B e ru f s b i ld e r  s in d  b r a u c h b a r e s  H ilf s m itte l  fü r  d ie  
B e ru f s b e ra tu n g  u n d  u n e n tb e h r l ic h  fü r  a l le  I n g e n ie u re ,  
d ie  m it d e r  F a c h a r b e i te r a u s b i ld u n g  b e t r a u t  s in d . Z u  
e m p fe h le n  s in d  s ie  a u c h  d e m  B e tr ie b s in g e n ie u r ,  d e m  s ie  
H in w e is e  g e b e n  ü b e r  d e n  r ic h t ig e n  A r b e i ts e in s a tz .

K . S. v. S ch .

Sombart, Werner: D e r  p r o l e t a r i s c h e  S o z i a 
l i s m u s  („ M a rx ism u s“ ). D a r s te l lu n g  u n d  K r i t ik .  
D u r c h g e s e h e n e r  u n d  d u rc h  Z u sä tz e  e r w e i t e r t e r  A b d ru c k  
a u s  d e m  B u c h e  „ D e u ts c h e r  S o z ia l ism u s “ , 14.— 16. T a u 
se n d . — B e r l in -C h a r lo tte n b u rg :  B u c h h o lz  & W e iß w a n g e  
V e r la g s b u c h h a n d lu n g  G .m .b .H . 1935. — 43 S e ite n , k a r t .  
0,90 RM.

W e r S o m b a r t s  B uch  ü b e r  d e n  „ D e u ts c h e n  S o z ia 
l ism u s“ g e le s e n  h a t, d e r  w ird  d ie s e n  e r w e i te r te n  S o n 
d e rd ru c k  b e g rü ß e n ;  w e r  e s  n ic h t  k e n n t ,  d e r  so ll d ie s e s  
b il l ig e  H eft e r w e r b e n  u n d  a u fm e rk s a m  s tu d ie r e n .  D e r  
G e w in n  s te h t  in g a r  k e in e m  V e r h ä l tn is  zu  d e m  g e ld 
l ic h e n  A u fw a n d . Z u m  V e r s tä n d n is  d e r  V e r g a n g e n h e i t  
u n d  d e r  n e u e n  Z e it g ib t  e s  k e in e  b e s s e r e  E in fü h ru n g .

K . F . S te in m e tz .

Megow, Dipl.-Kfm., Dr. Dr. Heinrich: D i e  K ö r p e r 
s c h a f t s b e s t e u e r u n g  ö f f e n t l i c h e r  B e t r i e -  
b  e. U n te r  b e s o n d e re r  B e rü c k s ic h tig u n g  d e r  R e c h t
s p re c h u n g  d e s  R e ic h s f in a n z h o fe s . — B e r l in :  D e u ts c h e r  
B e tr ie b s w ir te -V e r la g  G .m .b .H . 1935. -  88 S e ite n , k a r t .  
6 , -  RM.

D e r  V e r fa s s e r ,  e in  b e s o n d e re r  K e n n e r  d e r  S t e u e r 
g e s e tz g e b u n g , h a t  in  d e m  v o r l ie g e n d e n  B u c h e  d a s  w ic h 
tig e  G e b ie t  d e r  K ö r p e rs c h a f ts b e s te u e r u n g  d e r  ö f fe n t
l ic h e n  B e tr ie b e  in  s o rg fä l t ig e r  W e is e  d a r g e s te l l t  u n d  
d a z u  w o h l lü c k e n lo s  d ie  R e c h ts p re c h u n g  d e s  R e ic h s 
f in a n z h o fe s  h e ra n g e z o g e n  u n d  v e r a r b e i te t .  D e r  p r a k -
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t is c h e  G e b ra u c h  d e s  B u c h e s  w ir d  d u rc h  e in  r e ic h h a l t ig e s  
S t ic h w o r tv e rz e ic h n is  g e w ä h r le is te t .  F . K .

R iic lia rd t, E ., M ü n c h e n : G r ö ß e  u n d  M a s s e  d e r  
M o l e k ü l e  u n d  A t o m e .  — B e r l in :  V D I-V e r la g
G .m .b .H . 1936. — H e f t 1, 8. J a h r g a n g  d e r  A b h a n d lu n g e n  
u n d  B e r ic h te , D e u ts c h e s  M u seu m . — D in  A 5, 28 S e ite n , 
22 A b b ild u n g e n  im  T e x t ,  2 A b b i ld u n g e n  in  F a r b e n l ic h t 
b i ld , g e h . 0 ,90  RM.

D ie  k le in e  S c h r if t  w il l  z e ig e n , w ie  m a n  sc h o n  m it  s e h r  
b e s c h e id e n e n  H ilf s m it te ln , a u f  m ö g lic h s t u n m i t t e lb a r e  
W e is e  u n d  d u rc h  h ö c h s t  e in fa c h e  U e b e r le g u n g e n  zu  d e r  
U e b e rz e u g u n g  d e s  a to m is t is c h e n  u n d  m o le k u la r e n  A u f
b a u e s  d e r  M a te r ie  g e la n g e n  u n d  d ie  G rö ß e  u n d  M asse  
d e r  m a te r ie l l e n  B a u s te in e  e r m i t t e ln  k a n n .  E s w ir d  f e r 
n e r  k la r g e m a c h t ,  d a ß  d ie  g r u n d le g e n d e n  G e d a n k e n v o r 
g ä n g e  d e r  P h y s ik  w e d e r  w ir k l ic h k e i ts f r e m d  n o c h  s c h w ie 
r ig ,  s o n d e rn  o ft r e c h t  e in fa c h  u n d  n a h e l ie g e n d  s in d , a u c h  
a u f  e in e m  a n s c h e in e n d  so  s c h w e r  z u g ä n g l ic h e n  G e b ie t  
w ie  d e m  d e s  A to m is m u s  d e r  M a te r ie .  D ie  D a r s te l lu n g  is t  
d u r c h  s e h r  e in f a c h e  V e r s u c h e  e r l ä u t e r t .

D e r  S c h r i f te n r e ih e  d e s  D e u ts c h e n  M u s e u m s v e r d a n k e n  
w i r  b e r e i t s  e in e  g r ö ß e r e  A n z a h l  a u s g e z e ic h n e te r  A b 
h a n d lu n g e n  a u s  d e n  G e b ie te n  d e r  N a tu rw is s e n s c h a f t  
u n d  d e r  T e c h n ik . D ie  S c h r if t  v o n  R ü c h a r d t  z ä h lt  
z w e if e ls f r e i  zu  d e n  b e s te n ,  u n d  w i r  e m p fe h le n  ih r e  A n 
s c h a f fu n g ;  i h r  S tu d iu m  is t  b le ib e n d e r  G e w in n !

K . S. v o n  S c h w e ig e n .

Zeitschriften:
D e r  N a tu r fo r s c h e r ,  v e r e in t  m it  N a tu r  u n d  T e c h n ik . — 

B e b ild e r te  M o n a ts s c h r if t  f ü r  d a s  g e s a m te  G e b ie t  d e r  N a
tu r w is s e n s c h a f te n  u n d  ih r e  A n w e n d u n g  in  N a tu r s c h u tz , 
U n te r r i c h t ,  W ir ts c h a f t  u n d  T e c h n ik . — B e r l in - L ic h te r 
f e ld e :  H u g o  B e rm ü h le r -V e r la g .  — V ie r te l j ä h r l i c h  2,50 
RM, E in z e lh e i t  1 ,—  RM.

D a s  v o r l ie g e n d e  J u l i - H e f t  1936 (40 S e ite n , 31 A b b i l
d u n g e n ,  2  B i ld ta f e ln )  i s t  w ie d e r u m  te x t l ic h  u n d  b i ld l ic h  
h e r v o r r a g e n d  a u s g e s ta l te t .  D a s  s c h ö n s te  B ild , d a s  a u c h  
d ie  e r s t e  U m s c h la g s e i te  z ie r t ,  z e ig t  u n s  e in e n  in  d e r  
B r a n d u n g  b a d e n d e n  E l c h .  D ie s e  e in z ig a r t ig e  A u f
n a h m e  g e h ö r t  z u  e in e m  A u fs a tz  v o n  M a rtin  K  a  k  i e  s, 
M e m el, e in e m  u n s e r e r  b e s te n  E lc h k e n n e r ,  d e r  in  d ie s e m  
H e f t  n o c h  m e h r  s e in e r  u n v e rg le ic h l ic h e n  N a tu r u rk u n d e n  
v o n  s e l te n e r  S c h ö n h e it  a u s  d e m  L e b e n  d e s  E l c h e s  
v e rö f f e n t l ic h t  u n d  d a z u  e in  ü b e r a u s  f e s s e ln d e s  S tim 
m u n g s b i ld  v o n  s e in e n  E r le b n i s s e n  m it E lc h e n  g ib t. P r o 
f e s s o r  D r . L a n g e  v o m  I n s t i tu t  R o b e r t  K o ch  in  B e r l in

b e h a n d e l t  d i e  ä u ß e r e n  u n d  i n n e r e n  < n ^'  
s t e h u n g s u r s a c h e n  d e r  T u b e r k u l o  s e , die 
e tw a  40 vH . a l l e r  M e n sc h e n  b e fä ll t ,  d e r e n  B e d in g th e it  
d u rc h  E rb l ic h k e i t s v e rh ä l tn is s e  u n d  U m w e lte in f lü s s e  im 
m e r  k l a r e r  w ir d  u n d  f ü r  d e r e n  B e k ä m p fu n g  u n d  V er
h ü tu n g  im m e r  w i r k s a m e r e  W a f fe n  g e fu n d e n  w e rd e n . 
D e r  b e k a n n te  R a s s e n fo r s c h e r  D r . L . F . C l a u s s ,  B uckow , 
le g t  a u f  G ru n d  s e in e r  S tu d ie n  im  W ü s te n la n d  u n d  an 
H a n d  s e in e r  a u s g e z e ic h n e te n  P o r t r ä ta u f n a h m e n  d ie  se e
l is c h e n  U n te r s c h ie d e  d e r  G e r m a n e n  u n d  U r s e -  
m i t e n ,  d e r  L e is tu n g s m e n s c h e n  u n d  d e r  E r lö s u n g sm e n 
sc h e n , d a r .  D r . K l e i n - K r a u t h e i m  v o n  d e r  F o rs t
a k a d e m ie  G ie ß e n  b e r ic h te t  a n  H a n d  v o n  B ild e rn  von 
s e in e n  F o rs c h u n g e n  ü b e r  d i e  N a h r u n g  d e r  F e u e r 
w a n z e .  D ro l l ig e  A u fn a h m e n  v o n  j u n g e n  E i s 
v ö g e l n  b r in g t  F r i t z  W e n k e l  n e b s t  s e in e n  Beob
a c h tu n g e n  ü b e r  d a s  B ru tg e s c h ä f t  d e r  E is v ö g e l  in  Ost
p r e u ß e n .  D . W a t t e n b e r g ,  B e r l in ,  s c h i ld e r t  in  einem  
a l lg e m e in v e r s tä n d l ic h e n  A u fsa tz  d ie  n e u e r e n  F o r 
s c h u n g e n  ü b e r  d e n  B a u  d e s  W e l t a l l s  und 
lü f te t  a n  H a n d  p h o to g r a p h is c h e r  H im m e lsa u fn a h m e n  
u n d  Z e ic h n u n g e n  d a s  R ä ts e l  d e r  S p i r a ln e b e l  u n d  der 
M ilc h s tra ß e . D e r  D i r e k to r  d e r  R e ic h s s te lle  f ü r  N a tu r
sc h u tz  in  B e r l in ,  P r o f e s s o r  Dr .  W a l t h e r  S c h o e n 
i e  h  e  n , g ib t  m a ß g e b e n d e  E r lä u te r u n g e n  zu  d e r  n e u e s te n  
N a tu r s c h u tz v e ro rd n u n g  v o m  18. 3. 1936, u n d  z w a r  in sb e 
s o n d e re  ü b e r  d e n  S c h u t z  v o n  n i c h t - j a g d b a r e n  
S ä u g e t i e r e n  s o w i e  v o n  K r i e c h t i e r e n ,  
L u r c h e n  u n d  I n s e k t e n .  A u s  d e m  w is s e n s c h a f t 
l ic h e n  Z e n t r a l la b o r a to r iu m  d e r  p h o to g r a p h is c h e n  A b te i
lu n g  d e r  I. G . F a r b e n in d u s t r i e ,  D e s s a u , v e rö ffe n tlic h t 
D r . F r a n z  W e i l  e in e  A b h a n d lu n g  ü b e r  F a r b e n 
p h o t o g r a p h i e  f ü r  P h o t o l i e b h a b e r ,  in  der 
e r  n e b e n  d e m  L in s e n r a s te r v e r f a h r e n  v o r  a l le m  d a s  Korn
r a s t e r v e r f a h r e n  e m p f ie h l t  u n d  s e in e  A n w e n d u n g  an 
H a n d  v o n  B i ld e r n  e r l ä u t e r t .  Im  A b s c h n it t  T e c h n ik  und 
W ir ts c h a f t  z e ig t  D i r e k t o r  L u c a s ,  H e n n ig s d o rf , wie 
d ie  V e r w e n d u n g  v o n  E l e k t r o f a h r z e u g e n  
u n d  d e r e n  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u 
t u n g  im m e r  m e h r  z u n im m t u n d  g ib t  in  B ild e rn  dazu 
e in ig e  B e is p ie le  v e r s c h ie d e n e r  F a h rz e u g ty p e n . Auch 
d ie  k l e i n e n  B e i t r ä g e  a u s  a l l e n  G e b i e t e n ,  
B e r i c h t e  ü b e r  F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e ,  eine 
A n r e g u n g  z u r  N a t u r b e o b a c h t u n g ,  u n d  zwar 
d ie s m a l  zu  e rd g e s c h ic h tl ic h e n  U n te r s u c h u n g e n  am 
M e e re s s tr a n d ,  so w ie  d ie  B ü c h e r s c h a u ,  d ie  L is te  der 
N e u e r s c h e i n u n g e n  is t  s e h r  b e a c h t l ic h . —n m -

M itteilungen d es Verbandes Deutscher D iplom -Ingenieure E. V.
M itgliedbeitrag 1936: R ückständige Beiträge sind umgehend zu entrichten. Mitglieder, die ihren 

Beitrag in zwei Halbjahresraten entrichten, bitten wir um U e b e r W e i s u n g  d e r  z w e i t e n  
R a t e  1 9 3  6. -— Nach wie vor sind a l l e  Z a h l u n g e n  auf  das P o s t s c h e c k k o n t o  
d e s  Y D D I ,  A m t  B e r l i n ,  Nr. 7 5 2 7 zu leisten (an Bezirksvereine nur nach besonderer 
Vereinbarung).

BV Berlin: N ächstes B V - T r e f f e n  am D onnerstag, den 6. August 1936, Hotel am Knie, 2OV2h- 
Die D i e n s t a g - S p r e c h s t u n d e n  (18 bis 20 h) in der BV -G eschäftsstelle, Leibnizstraße 97, 
Charlottenburg, fallen im Monat A u g u s t  aus. In dringenden Fällen ist vorherige Verein
barung notwendig (Fernruf des VDDI: G 3  1265). —  Hinsichtlich der B e i t r a g s e n t r i c h 
t u n g  der Mitglieder bei SSW  und SH siehe 4. Um schlagseite des Juni-H eftes von Technik 
und Kultur“.
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